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Besuch General Weygands in Bichy
Genf , 7. März . ( Funkmeldung .) Wie aus Vichy ge¬

meldet wird , ist der Eeneraldelegierte der französischen Re¬
gierung in Afrika , General Wey gand . Donnerstag in
Vichy eingetrofsen .

71 Äärä - - ( Funkmeldung . ) „ Popolo di Roma "
beiagt nch mit den Erfolgen des deutschen ll - Bootkrieges
gegen England . Das Blatt betont , man müßte zweifellos .™lc die bereits erwiesenen englischen Vertuschungsversuche

Weltkrieges zeigten , die von England zugegebenen Ver -
bnkzrffern mit drei oder vier multiplizieren , um

»u - rbalten . Wenn man dann noch
benickstchtige , daß die gewaltigen Versenkungszifsern vom

Auftakt zu dem vom Führer angekündigten
UfBootkrwg darttellen , dann könne man sich ungefähr ein
Bild machen , welch überaus kritischer Lage sich England
gegenttbersehe .

— — - ----- jene umfaßt
, „ „ , und Lebeusmittel -

oorraishauser , von denen die meisten dem Erd -
boden gleichgemacht worden find . Docks in Liver¬
pool . Newca st le , Bristol , Glasgow und Sout -
b a m p ton sind alle schwer beschädigt worden . Obgleich die
Nazibombenschützen nicht so genau sein konnten wie in
Frankreich , wert sie heftigere Abwehr vorsanden , ist ver -
haliirsmadig wenig Präzision bei Angriffen auf Docks er¬
forderlich : sie stellen nngehenre Zielgebiete dar

Auf einen Schlag fünf Tagesrationen verloren
Die Vernichtung des 10 000 - BRT . - Kühlschiffes „ Anchifes " mit Gefrierfleisch durch deutsche Fernbomber .

’
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- Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM 2.- , einichlietzlich Troglohn .
TO. bS ? Bo? .

9,931 ruzuglich 36 Rps Beftellgeld . Einzelnummern 10 Rpf .Die Behmberung bet Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch au ! Rückzahlung des Bezugspreises .

Rückzugsgefechte der britischen Diplomatie
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

und Handle » Page , dicht bei der Hauptstadt .
Das Woolwich - Arsenal , die im Eigentum der

Regierung stehende Munitronsmbrik . die größte des Lan¬
des , die an der Themse stromabwärts von London liegt , ist
übel beschädigt worden Ebenso zahlreiche Gaswerke
und Kraftstationen in der größten Stadt der Welt . Zu all

In London ut die 20 Meilen lange Anhäufung von
Dockanlagen an der Themse , beginnend im Eastend und
stromabwärts sich ausdehnend , wiederholt getroffen worden .
Diele Dockanlagen sind außerordentlich wichtig , weil die
yalite von Großbritanniens Einfuhr durch den Londoner
Hafen geht und Großbritannien normalerweise drei Viertel
der Lebensmittel einsührt .

Besonders beschädigt sind die E a st u » d W e st I n d i a
Docks um das berühmte Hufeisen der Themse herum . Das
Landgebiet zwischen den Schenkeln des Hufeisens umfaßt
viele Speich ------- * " ' -

vorratshäus

Unter diesen Schiffen befand sich auch — wie jetzt be¬
kannt wird — der 10 000 BRT . große , durch seine Kühl¬
anlagen beiontzers wertvolle englische Dampfer „ Ä i . ch i s
der mit einer Ladung Gefrierfleisch nach Großbritannien
unterwegs war . Dieser große Transporter wurde am
28 . «rebruar 400 Kilometer westlich Irlands von
einem deutschen Fernkampfflugzeug gestellt . Einschläge

Fahrt ins Blaue !
Von Wilhelm Ackermann

Wenn englische Minister auf Auslandsreisen gehen ,
was derzeit wegen der deutschen U -Boot - und Flugzeug -
Unfreundlichkeiten ja immer mit leichtem Herzklopfen ver¬
bunden ist . so stürzt sich der ganze angelsächsische Prova -
gandaapparat mit Feuereifer auf solche Gelegenheit , sobald
der Reisende die Hauotgefabrenzone glücklich hinter sich bat .
Als vor einigen Monaten Mister Anthony Eden , damals
noch in seiner Eigenschaft als Kriegsminister , in Kairo und
Transjordanien und Palästina auftauchte , da wurde als
Zweck seines dortigen Gastspiels herum geredet , die Araber¬
staaten von Ägypten bis zum Irak und von Transjordanien
bis Saudi - Arabien unter einen Hut gegen die Achse und
insbesondere gegen Italien zu bringen . Rach seiner glück¬
lichen Heimkehr wurde es wesentlich stiller von diesen hoch -
fliegenden Plänen , weil nicht einmal die Ägypter in diesem
Sinne funktionierten . Im Irak gab es zwar einen Kabinelts -
wechsel , der aber an der außenpolitischen Zurückhaltung des
Landes nichts änderte . An den König 2dn Saud war der
englische politische Handlungsreisende gar nicht herangekom¬
men . Das einzige Positive , das man erfuhr , war die be¬
merkenswerte Nachricht , daß der Emir von Transjordanien
für tedes seiner den Engländern als Kanonenfutter geliefer¬
ten Landeskinder die immerhin bescheidene Summe von
zehn Psund bezieht . Dann aber kam nach einiger Zeit die
Onenslve der Nilarmee unter dem General Waoell in Rord -
und anschließend in Ostasrika : und da wurde ihm von seinem
Lorbeer etliches abgezwelgt , um damit Mister Edens Schläfe
zu ichmucken . Er habe , hieb es . diesen „ Blitzkrieg " mit Wavell
und Seinem Generalstab ausgeknobelt und in allen Einzel¬
heiten vorbereitet , und er sei eben doch ein fabelhafter
Bursche . Das ist vermutlich eine nachträglich erfundene
jchone Legende , gegen die sich Wavell natürlich schon aus
Gründen der militärischen Subordination nicht mehr zur
Wehr setzen kann . Aber Re ist nun aus Anlaß der zweiten
R e l > e E d e n s , die er dieses Mal als Außenminister
unternahm , wieder aufgegriffen worden .

Wenn „er damals schon so erkleckliche Ergebnisse mit
[einer gematzten afrikanischen und kleinasiatischen Anwesen¬
heit zu Wege gebracht bat , wie wird das erst bei seiner
zweiten Tournee werden , die ja sehr viel umfallender ist
und ibn außer nach Ankara auch auf den Balkan führen
sollte . Die englische Prelle erging stch in den heftigsten Früh -
lingsgesuhlen von politischer und militärischer Offensive
Englands , ste ahnte als Mindestergebnis die Mattsetzung
der deutschen Südostvolitik und schwamm im voraus in
Wonne . Aber Mister Eden war etwas vom Pech verfolgt .
Seine Reise verlief keineswegs nach dem öffentlich ange -
kundlgten Programm , sondern wurde eine Fahrt ins
Blaue , bei der ja bekanntlich der Reisende nicht weiß ,
wie ste verläuft und wo ste endet . Die englischen Zeitungen
batten angekundlgt , sein Erscheinen auf dem Balkan , in
Sofia und m Belgrad , werde die dortige Lage bedeutsam
beeinflullen . Indessen war Herr Eden gerade aus Ankara

Das alte Rezept
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 7 . Mürz . Welch seltsamen Vorstellungen von
einem kommenden Frieden man immer noch in England bat ,
zeigt uns die .Veröffentlichung des Herausgebers des
„ Minneapolis Star Journal . John C o w l e s . der Willkie
auf seiner Englandfahrt begleitete . Er erzählt nämlich jetzt
leinen Lesern , daß ein siegreiches England Deutschland eine
Militär - und Zivilluftflotte oorenthalten würde . Man würde
auch die Ausbildung deutscher Piloten , sowie die Herstellung
von Flugzeugen verhindern . Dke Engländer , so sagt er , seien
der Ansicht , daß ne so „ e i n e r D r o h u n g d e r d e u t s ch e n
Militärmacht vorbeugen könnten , ohne Deutschland
die Möglichkeit zu nehmen , als freie Ration zu leben . Sie
wurden dabei so weit gehen . daß , wenn Deutschland eine Luft¬
linie mit anderen Ländern Europas wünsche , dieser Luft¬
verkehr entweder von den Engländern oder einer inter¬
nationalen Gesellschaft durchgeführt werden müßte ."

Das alte Rezept von Versailles soll also noch
einmal hervorgeholt werden . Daß das nicht geschehen wird ,
dafür wird nicht zuletzt die deutsche Luftwaffe sorgen , die die
Engländer so fürchten , daß . wie diese Meldungen zeigen , ste
am liebsten jede deutsche Luftfahrt vernichten möchten . Auch
hier zeigt sich wieder , daß man in England keine anderen
Gedanken und Ziele kennt , als die Rückkehr zu Ver¬
sailles . obwohl doch auch London langsam begriffen haben
mußte , daß die letzten Ursachen dieses Krieges eben in Ver¬
sailles liegen und in dem verzweifelten Bemühen der Eng¬
länder . Versailles aufrecht zu erhalten . Wenn es dann weiter
in dem Artikel heißt , die englischen Fübrer seien fast aus¬
nahmslos der Ansicht , daß ein neuer Völkerbund ge -
schaifen werden müßte , der seine Entscheidungen durchsetzen
könne , so zeigt auch das nur . daß man an den alten Ideen von
1918 festhalt . Die Engländer haben nichts hinzuge¬
lernt . aber wir haben auch nichts vergellen .

Berlin , 6 . März . In der zusammenfallenden Verlust¬
aufstellung der britischen Sandeisschiffahrt für den Monat
Februar , die das Oberkommando der Wehrmacht am 1 . März
bekanntgab , wurden 67 Dampfer als beschädigt
a n g e g e b e n . Zum Teil waren die Beschädigungen so
schwerer Art , daß ein T o t a l v e r l u st anzunehmen war .

diesem muß hinzugefügt werden die Zerstörung des nor¬
malen Lebens der Stadt , die Zerstörungen von Kanali -
satlonsanlagen . elektrischen Zuführungen , Wallerrohren usw .

llSA . - Korrespondent über Coventry
New Bork , 6 . März . USA .- Zeitungen bringen Augen -

zeugenberlchte über Bombenschäden , die von den jüngsten
Luitangriffen herrühren . „ Er habe viele Bombenschäden
Beleben . meldet der Korrespondent von „ World Telegram "

,
„ der einem Rundgang durch Coventry aber habe er immer
wieder vor sich hingemurrnelt : Mein (Bott , w i e ist das
schrecklich ! Vor einem der früheren öffentlichen Plätze
Sehe man in drei Richtungen nichts als Trümmerfel¬
der . Gehe mau eine frühere Straße hinunter , so wate man
in knöcheltiefem Schmutz und erkenne kaum , daß hier einst
eine Straße gewesen sei . Sicher werde man nach dem Krieg
beim Wiederaufbau noch Leichen unter den Trümmern
der Fabrikgebäude finden .

"

A»i<ige «preilr : <tm Millimeter Höhe bet 22 Millimeter breiten Spalte tm Anzeigenteil ®runb .
preis 7 <Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teilten 60 Rpi .. lauft laut Preisliste Dir. 9
Nachlaße nach Preisliste Nr . 9 . - Schluß bet Anzeigen - Annahme 91/» Uhr vormittags .

„ Peinliche Indiskretionen "

Stockholm , 6 . März . Der Verband amerikanischer
Korrespondenten in London bat , wie aus einer
Irnited - Pred - Meldung hervorgeht , eine Entschließung ange¬
nommen , in der die U « A . - Journalisten gerügt werden , die
nach ihrer Rückkehr nach Amerika unzensierte Artikel
geschrieben und damit zum Teil vertrauliches
Material verraten betten .

Diese Entschließung , die bestimmt nicht ohne Einfluß¬
nahme der britischen Regierung erfolgt sein dürfte , ist offen¬
bar,zum Teil auf die „ peinlichen Indiskretionen "
zuruckzufuhren , die dem amerikanischen Luftsachverständigen
Leonhard , E n g et durch seine Veröffentlichungen in der
amerikanischen Luitfahrt - Zeitschrift „ Flying and Populär
Aviation nach feiner Rückkehr aus London vorgeworfen
werden . Er macht über die schweren Schäden , die die
deutsche Luftwaffe namentlich der britischen Luftfahrt -
industne . zugefügt hat , so detaillierte Angaben , daß er wegen
der

, Veröffentlichung ihm gegenüber gemachter vertraulicher
Mitteilungen von , der englischen Presse scharf angegriffen
wurde . Engel erklärte in seinem Artikel , der lediglich den
Stand etwa im November vorigen Jahres widerspiegeln
kann , folgendes :

„ ZuveMsstge Informationen darüber , welche Ziele
Hermann Gorings Bomber getroffen haben , sind selbstver -
standlich knapp , denn im allgemeinen geben die Engländer
nur Verluste an Eigentum oder Leben der Zivilbevölkerung

- Vier, . icboib eine Teilliste von Objekten , die von
NaZibomben bis zu der Zeit , da diese Zeilen geschrieben
werden , getroffen worden find . Sie stammt aus vertrau¬
lichen Quellen .

as . Berlin . 7 . Marz . In England versucht man sich
immer wieder einzureden , daß man auf dem Balkan noch
einmal eine Rolle spielen könnte . So läßt man es an
Drohungen gegen Bulgarien und Iugo -
i l a w i e n nicht fehlen und es wird zugleich dem englischen
Volk von angeblichen großen Versvrechungen erzählt , die
man Eden in Ankara gemacht haben soll . Weiter wird
dann berichtet , daß Eden nunmehr mit dem englischen Ober -
kommandierenden im mittleren Osten , General Wavell ,
und auch mit dem südafrikanischen Ministerpräsidenten
Smuks zusammentreffen werde . „ Es werden Entschlülle
gefaßt werden , die von großer Bedeutung für die Entwick¬
lung auf dem Balkan sein werden .

" so erklärt hierzu der
„ Daily Telegraph "

. Solche großen Worte sollen nur darüber
binwegtäuschen . daß London fein Spiel auf dem
Balkan verloren sieht . England hat ja tatsächlich
nicht die mindeste Ausstcht mehr , etwa vom Balkan her die
große Feftlandoffensive zu starten , von der englische Politiker
immer wieder phantasieren . Man muß sich in London vielmehr
eingesteben . daß der große britische Truppen - und
Material - Einsatz in Nordafrika nutzlos war ,
denn schließlich kam es den Engländern ja nicht darauf an
einige Quadratkilometer Boden zu erobern , sondern die
Italiener aus dem Krieg „ herauszuboxen

"
. Gleichzeitig

rechnete man mit Rückwirkungen dieser Siege auf dem

Men die Bordwand des Schiffes auf , das infolge von
Wallereinbruchen schwere Schlagseite erhielt .

Aufgesangene SOS - Rufe , mit denen der Dampfer Hilfe
herbeirief , bestätigten die Schwere der erlittenen Beschädi¬
gungen . , Immer wieder wurde der Rus : „ Very urgent "

^ . iehr dringend " ), vernommen . Kurze Zeit darauf hörten die
SOS - Rufe plötzlich auf .

Q, Für die englische Lebensmittelversorgung bedeutet der
Ausfall des „ Anchlies "

. der etwa 14 000 Tonnen Ge¬
frierfleisch mit stch führte , einen harten Schlag . Bei
den heutigen Rationen braucht England etwa 19 600 Tonnen
dw Woche das sind 19 .6 Millionen Kilo . Somit sind mit
Um . „ Anchises " fünf Tagesrationen Fleisch für Englands
Bevölkerung verloren gegangen .

Wieder zwei Frachter vernichtet
. . New Bork , 6 März . New Borker Marinekreisen melden ,daß der britische Frachter „ Poliircan " ( 7939 BRT .) , der
von Halifax nach England mhr , bei Kriegsoperationen ver -
senkt worden ist . Der kanadische Frachter „ Navlecourt "
( 3388 BRT .) ging gleichfalls auf derselben Route verloren .

England in überaus kritischer Lage

Balkan . . Beide Überlegungen haben sich als falsch erwiesen .
Italien ist entschlossener denn je . Auf dem Balkan aber
muß England feilte diplomatische Front aufgeben .

Gerade deshalb bemüht stch London , sich in
Syrien einen günstigen Boden zu schaffen ,
« o wird aus französischer Quelle berichtet , daß der Emir
Abdullah von Transjordanien , der in englischem Sold
iteöt . setzt eine Provagandaaktion gegenSyrien
durchführe . Weiterhin liegen Anzeichen dafür vor , daß der
englische Geheimdienst die schwierige Wirtschaftslage Syriens
zur Schurung von Unruhen auszunutzen versucht . Die eng¬
lischen Agenten , die sich aus dem Balkan zurück,iehen mußten ,
werden offenbar nun in dem Mandatsgebiet des ehemaligen
iranzosiichen Verbündeten , in Syrien eingesetzt . Die eng -
lische Politik gibt damit nur erneut zu erkennen , daß London
die Balkanfront aufgeben mußte und nun versucht , im Nahen
Osten eine neue Front zu errichten , deren Mittelpunkt
« wen fern soll . Die englische Diplomatie liefert also auch
fiter nur noch Rückzugsgefechte . Dabei muß nach
Meldungen aus Beirut die Million des englischen Generals
N e w c a m p . der mit der Aufgabe betraut war , die ver¬
schiedenen arabischen Staaten zu besuchen und einen arabi¬
schen Zusammenschluß im Dienst - Englands zustande zu
bringen , heute schon als gescheitert gelten .

. Unter den Flugzeugfabriken , die getroffen wor¬
den sind , befinden stch :

die Vickers - Werke in Southampton , wo
. die Spitfires produziert werden ,

Vickers in Weybridge , Heimat der Wellington -
Bomber ,
H awker - Werke ( Snrricane ) in Kingston
en Thames , direkt in der Umgebung von London ,
Rostes ( Schattenfabrik ) , wo die Blenheims
bergeitetti werden , nahe Liverpool ,

die Bristol Flugzeug - und Maschinen -
werke , dicht bei Bristol ,

die Armstroug - Whit worth - Werke ( Whit -
. . ley - Bomber ) in Coventry ,
d »e R o lls - Roycn - Motorenfabrik in

Derb » ,
die S b or t - B r o t h e r s - F a b r i k ( viermotorige

Flugboote und ein neuer viermotoriger Bomber ,
« tirling ) in Rochester , also in der Nähe von
London ,
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nver beschädigt . Des weitere « wurden

Angriff japanischer Flottenflugzeuge
Tokio , 7 . Mär ». ( Funkmeldung .) Das Pressebüro der

javanischen . Flotte tn . den jentrtir
: “ - K' x ~ -

Alerander gesteht : 5 Millionen BRT . versenkt
Die amtliche « Meldungen batten bisher nur die Hälfte zugegeben . — Verlogene Havarieverlufte der englischen Kriegs -

schiffe bei Geleitzüge « .

Britischer Geleitzug erfolgreich bombardiert
Ein Kreuzer , ein Zerstörer und drei Dampfer getroffen — Feindlicher Angriff im obersten Suda « abgewiesen — Be¬

trächtliche Verluste der Vriteu im Eesecht bei Keren

Es wird Frühling !

. und es sprießt rings um die Insel .
( Truetsch -Weltbild , M .)

Der italienische Wehrmachtbericht von gestern
Rom . 6 . März . ( Funkmeldung .) , Der italieuis ^ Wehr¬

machtbericht rom Donnerstag hat solgenden Wortlaut :

Das Hauptguartier der Wehrmacht gibt bekannt :
A « der griechischen Front mchts von Bedeutung .

Schiffen im Durchschnitt 40 000 BRT . ro5
l i ch. In den folgenden Monaten bleiben sie im C
ständig etwas unter 90 000 BRT . und im Laufe der
letzten elf Wochen standen sie durchschnittlich auf etwa
51 000 BRT .

Tokio , 7 . Marz . ( Funkmeldung .) Das Pressebüro der
javanischen Flotte tn den Kentralchinesischen Gewässern gibt
bekannt , daß Formationen laoanischer Flottenflugzeuge Frei¬
tagmorgen in Zusammenarbeit mit lavanischen Landstreitkräf -
ten das chinesische Hauptquartier angegrif¬
fen hätten , das westlich von Itschang liegt . Die javanischen
Flugzeuge fügten dem Hauptquartier sowie anderen militäri¬
schen Einrichtungen schweren Schaden zu . Obwohl die chine¬
sische Luftabwehr das Feuer eröffnete , kehrten sämtliche java¬
nischen Flugzeuge wohlbehalten nach ihren Stützpunkten
zurück .

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 7 . März . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Ein Unterseeboot versenkte zwei bewaffnete feind¬

liche Handelsdampfer mit zusammen 12 061 BRT .
In Nordafrika belegten deutsche Kampffliegerver¬

bände bei Derna Fahrzeugkolonnen , Truvvenankammlungen
und Barackenlager mit Bomben leichten und mittleren Katt -
bers . In de « Lager « entstanden bestige Brände . Zahl¬
reiche Fahrzeuge wurden zerstört , Gebäude durch Volltreffer
vernichtet oder schwer beschädigt . , . .

Ein Verband deutscher Sturzkampfflugzeuge bombardierte
in de « gestrigen Abendstunde « die Hafen - und Dockan -
lagen von La Valetta auf der Insel Malta mit guter
Wirkung .

Bei Angriffen gegen verschiedene Flugplätze tn Sud - und
Südostengland erzielten Kampfflugzeuge mehrere Treffer tn
Hallen und zwischen abgestellten Flugzeugen . Mehrere Flug¬
zeuge wurden am Boden zerstört .

Immerhin rang sich Alexander in seiner Rede zum
Marinehaushalt yi folgendem bemerkenswerten Einge¬
ständnis über die tnt Verlauf des Krieges entstandenen Ver¬
luste der Handelsflotte durch : „ Bis zum Mai 1940 be¬
trugen die Verluste an britischen , alliierten und neutralenz- i . « - .. , ... «' - • ‘ ~

wöchent -
Durchschnitt

Flugzeuge der bewaffneten Aufklärung belegten in Süd -
und Südostengland die Hafenanlagen mehrerer Städte ,
darunter auch Londons , wirksam mit Bomben .

Ein Kampfflugzeug führte einen kübne « Tief¬
angriff gegen das Flugzeugwerk Filto « durch ,
Bomben schweren Kalibers zerstörten eine grobe Montage¬
halle . Mehrere fertiggestellte Flugzeuge wurden mit Bord¬
waffen beschädigt .

Die Aufklärung über dem am 5. März angegriffenen
Flugplatz Halsar auf der Insel Malta ergab starke Zer¬
störungen an den Flugzeuganlagen . Unter auderem find drei
schwere Kraftfahrzeuge , eine Werkstattkmlle und eine Barack «
vernichtet , mehrere Stilen und Flugzeuge schwer beschädigt .

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in da »
Reichsgebiet ein .

Beim Angriff auf das Flugzeugwerk Filton zeichnete sich
die Besatzung des angreifenden Kampfflugzeuges . Oberleut¬
nant H o l l t n d e . Oberfeldwebel L e b u o a . Unteroffizier
Weber und Gefreiter Schilkina besonders aus .

BNB 6 . März . ( PK .) So hell und klar standen
Berge lange nicht am blauen Himmel , so strahlend hell
schien uns die Sonne lange nicht , so war uns lange Zelt kein
Tag geschenkt , anzugreifen Und im hellen Licht auf den
feurigen Igel Malta zu stürzen . Unsere Aufklarer
haben Tag für Tag mit wachsamen Augen Malta besucht .
Nichts entging ihnen , und wenn sich der Tommy freute , so
lange unbehelligt an seinen beschädigten Hallen , Unterkünf¬
ten und Startbahnen zu bauen , wenn er sich freute , für die
zerstörten neue Maschinen startbereit aus La Luca bereitzu -
stellen , unsere Aufklärer sahen es und unsere Führung bezog
all dies ein in ihre Pläne . ,        , , , m

Der Start klappte wunderbar . Maschine nach Maschine
jagte die Startbahn entlang , schwang sich hinauf , zog tm
groben Kreise um den Platz , schloh zum Verband auf und
in Minuten waren alle schon verschwunden . Wer an diesem
Tage nicht starten durfte oder konnte der sah ihnen nach und
wußte jetzt schon , daß ihm etwas verloren war , daß ihm
verwehrt war . einen der schönsten und herrlich¬
sten Einsätze mitzuiliegen . Der ging auf dem Flugplatz
auf und ab . sah den Wolken nach , die heute den Himmel
schmückten wie aus den Bildern eines alten Meisters und

mal ein Schlage
Siegen — La Luca liegt in --- ------- ---- - ----- -------- . . . . . . .
haben wir es um - und umgepslügt . Von diesem
Platz startet so schnell kein Tommy mehr . Und von dem , was
da stand , wird nicht viel mehr ganz geblieben sein . .

Danach erzählten sie im fröhlichen Durcheinander , tausend
Einzelheiten . Der von der Flack , die stch wehrte mit rasen¬
dem Feuer , der von den englischen Jägern , die sich vergeb¬
lich schlugen , der von dem Bilde des Platzes , wie er klar

Eine schwarze Wolke verdunkelte Malta
Flugplatz La Luca um - und umgepslügt — 2 « sieben Minute « kurz ünd klei « geschlagen

wartete , wartete . . . ,
Und dann kamen sie zurück , im dichten Verband ,

donnernd und schon im Anflug ein dröhnendes Lied vom
Sieg und vom Erfolg singend . Sie landeten , rollten aus ,
die Männer sprangen heraus , strahlend , jubelnd ,
fast übermütig , glücklich — ja , das war wieder ein¬
mal ein Schlag ! Das war wieder einmal ein Fliegen und

Trümmern ! In sieben Minuten

Rechnet man biete wöchentlichen Durchschnittsverluste
von Kriegsbegin an zusammen , so kommt man nach der
Rechnung des Ersten Lords der britischen Admiralität auf
rund 5 Millionen BRT . versenkten Handelsschisfs -
raumes . Bis zum Jahresende 1940 hatte die englische Re¬
gierung in ihren amtlichen Meldungen stets nur etwas mehr

"

als die Hälfte dieser Verluste eingestanden .

Dieses offensichtlich durch die Notlage der britischen Ver¬
sorgungswirtschaft veranlaßte Eingeständnis versuchte
Alexander sofort propagandistisch auszuwerten , indem er für
die „ Zuverlässigkeit " der britischen amtlichen An¬
gaben folgende Lanze bricht : „ Wir veröffentlichen wahr¬
heitsgetreu alle durch Feindeinwirkung bedingten Verluste .

"

Diese Behauptung steht im schroffen Widerspruch zu einer
Erklärung Churchills , der sich zu der Ansicht bekannte , daß
er als englischer Premierminister nur Verluste bekannt¬
gebe . deren Geheimhaltung nicht mehr möglich
sei .

Nach diesem bewährten Grundsatz bat die englische
Admiralität auch schon int Weltkriege gehandelt , denn von
den 12,5 Millionen BRT . . die 1914/18 versenkt
wurden , hat die britische Regierung während des Welt¬
krieges nicht mehr als vier Millionen BRT . ver¬
senkten Haudelsschiffraumes zugegeben .

und deutlich da unten lag , der sah da unten Maschinen
stehen , jener Hallen , jener Unterkünfte , und der berichtet
von seinen Treffern , der bestätigt , ein anderer sah es noch
besser . Von Brand , Explosion und von der ungeheueren
Oualmwolke , die über Malta lag und weit hinaus aufs
Mittelmeer zog . berichten sie , strahlend im Gefühl eines
großen Sieges .

„ Es hat alles wunderbar geklapvtr , so faßt
dann der Eruppenkommandeur all das Erzählen zusammen .
Wir waren noch weit entfernt , da sahen wir schon Malta
klar und deutlich liegen . Jede Einzelheit lag tm hellsten
Licht . Gegen das dunkle Meer hob sich die Insel ab wie ein
Relief . Vor uns flogen andere Verbände , sie mußten gleich
angreifen , wenn wir nicht zu früh kommen sollten . Und sie
griffen an , stürzten , warfen , und als wir an der Reibe
waren , da brannte und qualmte es da unten schon . Ich Iah
zwei englische Maschinen brennen , sah unsere Bomben
bersten , das fetzte nach allen Seiten auseinander , d i e
Wirkung muß furchtbar gewesen sein !

Da schoß eine Explosion wohl 500 Meterhoch mit
schneeweißem Qualm . Wir warfen , nach uns warf eine
Kette nach der anderen . Wie auf dem Exerzierplatz so genau ,
sicher und ruhig . Um die Flak kümmerten wir uns
nicht . Die Bordschützen haben danach gefeuert , was aus den
MG .

' s herauskam . Englische Jäger sind dagewesen . zwei
Maschinen unserer Gruppe wurden von ihnen angegriffen .
Die Tommies hatten kein Glück . Beide Engländer sah ich
in der Luft zerplatzen und ins Meer ( allen .

In sieben Minuten war schon alles vorbei . In diesen
sieben Minuten haben wir den Flughafen La Luca um - und
umgepslügt . Da unten ist an vielen Stellen alles kurz und
klein geschlagen . Eine ungeheuere Qualmwolke lag über
der Insel . Vom Flugplatz aus in sechs bis neun Kilometer
Breite zog über alles , was westlich davon liegt , eine riesige ,
dichte , tiefschwarze Qualmwolke hinaus auf die See . Uber
Malta war es am Hellen Mittag dunkel geworden . «

Kriegsberichter R . W . Billbaxdt .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 7 . März . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Von der griechischen Front ist « rchts von Be¬

deutung zu melden . , . . . .
In Nordafrika haben unsere Flugzeuge einen feind¬

lichen Flugzengstützvnnkt bombardiert , «rlugzenge des deut¬
schen Fliegerkorps haben Marschkolonnen und Truvvenan -

iammlungen angegriffen .. 20 .
Kraftfahrzeuge

^
wurden Zerstört

und viele andere Ichu . ^ . LJiüb
’
. öi .

* "

Baracken - und Zeltlager tn der Umgebung von Derna
bombardiert , wobei Brände entstanden .

Andere deutsche Flugzeuge haben militärische Ziele von
L a V a l e t t a aus Malta bombardiert . , o „

Im östlichen Mittel . meer haben unsere Lutt -

verbände in einem stark geschützten Geleitzug fahrende
feindliche Schiffe angegriffen und e ' nen Kreuzer , e,nen
Zerstörer und drei Dampfer getr - f,en .

Sn Ostafrika wurde em feindlicher Angriff bet
Kurmuk im oberen Sudan abgcwieieu . .

Zn dem gestern gemeldeten Gefecht bet Keren wurden
dem Feind beträchtliche Verluste beigebracht . Druckund Verlag : L.§ chellenberg 'scheBuchdruckerei, Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden
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Friedenskonferenz in Tokio
Jndochina nimmt Japans Vorschlag an . — Bor der end¬
gültigen Beilegung des Erenzzwischenfalls . — Gemeinsames

Kommunique der drei Regierungen .

Tokio , 6 . März . Die Informationsabteilung der Re¬
gierung veröffentlicht ein gemein James Ko rnrnunt -

qu6 Japans , Thailands und Französifch - Jndochmas .

Darin wird bekanntgegeben , daß der französische Bot¬
schafter dem javanischen Außenminister die Annahme der
Hauptpunkte des javanischen Vermittlungsvorschlages mit -
geteilt habe . Nähere Einzelheiten über die , endgültige Vet -

legung des Erenzzwischenfalles würden auf deut Verhand¬
lungswege . wahrscheinlich schon in den nächsten Tagen , ge¬
regelt werden . . . . . . .

Da Thailand bekanntlich bereits vor kurzem dem lapani -

schen Vorschlag zustimmte , sei er damit von allen beteiligten
Ländern angenommen .

entstandenen Schiffsverlufte mit einbezieht , so sieht die Rech¬
nung doch erheblich anders aus . So wurde von Sicherungs¬
streitkräften kür Eeleitzüge bei einer einzigen Aktion tm
Mittelmeer der Kreuzer „ Southampton “ vernichtet ,
der mit 482 Mann seiner Besatzung unterging , der neue
Flugzeugträger ,,J l l u st r i v u s " bei gleichfalls erheblichen
Ausfällen an Offizieren und Mannschaften schwer beschädigt ,
der Zerstörer „ G a 11 a n d " in Brand geschossen und ein
Schlachtschiff der „ Malaya " - Klasse gleichfalls durch
Volltreffer beschädigt .

Hon deutschen Schnellbooten wurde erst kürzlich der
Zerstörer „ E x m o o r " aus einem Eeleitzug heraus torpe¬
diert und versenkt , während bei großen Geleitzugkatastrophen
der letzten Monate allein drei Hilfskreuzer von
Unterseebooten vernichtet oder von deutschen Kriegsschiffen
durch Artilleriefeuer versenkt wurden . Auch bei diesen
Hilfskreuzern , worunter sich , wie der Hilfskreuzer „ F o r -
f a r " mit 16 000 BRT . große Schiffe befanden , entstanden
ganz beträchtliche Besatzungsverluste . So gingen mit dem
Hilfskreuzer „ Ierves Bay " im November vorigen Jahres
200 Mann unter .

Das Urteil Alexanders ist ein Beweis für die verzwei¬
felte Lage der britischen Versorgungswirtschast , für deren ge¬
sicherte Zufuhr aus Ubersee auch die schwersten Opfer nicht
groß genug sind .

Im Mittelmeer und auf der Insel
Bei Derna Fahrzeugkolonnen , Trnppenansammlungen und Barackenlager bombardiert — Wirkungsvoller Angriff aus
La Valetta — In Süd - und Südost - England Flugplätze und Hafenanlagen mit Bomben belegt . — Tiefangriff gegen

das Flugzeugwerk Filton — U - Boot versenkte zwei Dampfer mit über 12000 BRT .

Die Hafenanlagen von Mykhilene sind von unserer
Luftwaffe bombardiert worden . . ..

In Nordafrika intensive Aufklarungstatigkeit ru
Lande und in der Luft . Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps
bombardierten am Dienstag einen feindlichen » lugstutzpunkt .

2n Ostafrika haben wir tm Abschnitt von Keren
einen Gegenangriff auf feindliche Streitkräfte durchgefuh .rt ,
die versuchten , im Schutze der Rächt tn untere Stellungen etn =
zudringen , und dabei einige Gefangene . gemacht .

Der Seins führte Einflüge auf etmge Ortschaften tn
Eritrea durch . Keine Opfer und geringe Schäden . ,

Verbände des deutschen Fliegerkorps griffen wiederholt
Flngzeuchtützpunkte auf Malta au . Flugplatzaulagen , am
Bode « befindliche Flugzeuge und Artilleriestellunaeu wurden
wirksam mit Ma ich : nengewehrseuer belegt , «sm Verlauf des
Angriffes wurden drei Hurricane im Kampf adgetchosseu und
weitere drei Flugzeuge verschiedener Typen am Boden zerstört .

Berlin , 6 . März . Die englischen Kriegsschiffverluste
spielten in der letzten Unterhausrede des Ersten Lords der
Admiralität , Alexander , eine besondere Rolle ... Er er¬
klärte . daß „ Havarieverluste " bei den leichteren Kräften der
Eeleitzüge unvermeidlich seien , daß sie aber im Vergleich
zur Größe der Aufgabe gewiß nicht zu schwer waren . .

Wie groß die „ Havarieverluste
" der englischen Kriegs¬

schiffe bei Geleitzügen gewesen sind , ist unbekannt , denn
unter Havarie versteht man Beschädigungen von Schiffen
durch Zusammenstöße , Sturm , Auslaufen auf Riffe oder Un¬
tiefen . Wenn aber der englische Marineminister unter

„ Havarieverlusten " auch die durch feindliche Einwirkungen

abgereist , als die deutschen Truppen bereits in Sofia waren .
Danach dürste ihm Bulgariens Hauptstadt für absehbare
Zeit nicht als wünschenswerter Aufenthaltsort erscheinen .
Und auch nach Belgrad wird es ihn wohl nicht ziehen , schon
der inzwischen eingetretenen Verkehrsschwierigkelten wegen .
Mit seinem Besuch der griechischen Hauptstadt wird er es
wohl genug sein lassen . Aber von dieser immerhin pein¬
lichen Störung seines Fahrplans ganz abgesehen : auch die
Ergebnisse seiner verkürzten Tournee sind offenbar nicht
sehr frühlingshaft gewesen . Aus Ankara ist darüber einiges
durch eine Indiskretion bekannt geworden , die tn einem
jugoslawischen Blatt auftauchte . Danach war eines , der
Hauptziele Edens , die Zustimmung der Türkei zur englischen
Beschlagnahme Syriens zu erlangen , gegen das Versprechen ,
daß dieses derzeitige französische Mandatsgebiet nach dem
Kriege und Siege wieder an die Türkei zuruckfallen solle .
England möchte aus diesem vom politischen Unglück . ge¬
schlagenen Lande eine neue Machtposition im vorderen Orient
machen , die unmittelbare Verbindung zwischen dem unter¬
jochten Ägypten und der einstweilen noch verbündeten Türkei
Herstellen , den nicht hinreichend botmäßigen Irak von Syrien
her unter flankierenden Druck setzen , sich an den Mittelmeer¬
küsten noch breiter machen als bisher . Deshalb sollte der
Sykes - Picot - Vertrag , der schon während des Wettkrieges das
bis dahin türkische Syrien an den französischen .Verbündeten
überantwortete , zur Abwechslung einmal rückwärts revidiert
werden .

Silber die Türkei bat anscheinend stärkere Garantien für
die Erfüllung des englischen Versprechens verlangt , als
Mister Eden sie geben konnte : vielleicht legt man in Ankara
auch keinen entscheidenden Wert darauf , sich mit der Achi .e
und mit Frankreich zugleich zu überwerfen . Jedenfalls ist
aus dem schonen Plan nichts geworden , und Englands
Außenminister hat sich einen Tag früher als vorgesehen
den begeisterten Kundgebungen der türkischen Bevölkerung ,
von denen die englische Presse am lausenden Band berichtete ,
durch die Abreise nach Athen entzogen . Zu Fußen der
Akropolis aber dürfte ihn der griechische , Ministerpräsident ,
am Tage nach dem deutschen Einmarsch in Bulgarien , nut
den Worten - begrüßt haben : gut schauen wir aus , nicht
wahr , Herr Kollege ? Denn schließlich ist es ja die Folge
der unausgesetzten englischen WWereten aut dem Balkan ,
wenn in deren schlagkräftiger Abwehr letzt die deutschen
Truppen entlang der griechischen Nordgrenze stehen . Man
kann danach vermuten , daß Herrn Koritzis Besprechungen
mit seinem Verbündeten und „ Garanten unter dem Motto
gestanden haben : Gott schütze mich vor meinen Freunden .
Die Griechen haben schon wiederholt im Verlauf ihres
Konfliktes mit Italien mit beiden Händen abgewinkt . wenn
von englischen Truppenlandungen auf ihrem yejtlanbsgebtet
die Rede war , und Zeitungsmeldungen darüber wurden
jedesmal prompt und heftig von Athen amtlich dementiert .
Den englischen Ministerbesuch hat man natürlich , weder av -

lehnen noch ableugnen können . Aber , m der oniziellen Mit¬

teilung darüber wird getagt , es , sei über die „ Mehrzahl
der besprochenen Probleme Übereinstimmung erzielt worden .
Eine solche einschränkende Ausdrucksweise ist immerhin un¬
gewöhnlich im diplomatischen Sprachgebrauch , und sie laßt
natürlich zwangsläufig die Frage auftauchen . was denn aus
der restlichen Minderzahl der Probleme .geworden . ist .

Dem lei nun . wie ihm wolle : und vielleicht bringt tue
weitere Entwicklung in dieses Dunkle einiges Licht . Fest
steht jedenfalls , daß Edens Fahrt ms Blaue schwerlich ein
gelungener und vergnüglicher Frühlingsausflug gewesen ist .
Der Grund dafür ist einfach genug : Der Weg und vor allem
den unmittelbar Beteiligten wird immer klarer , daß Eng¬
land nichts als eine ganz robuste eigensüchtige Machtpolitik
treibt . Eine Politik , die jedes allgemeinen Gesichtspunktes
einer neuen Zukunftsordnung entbehrt , die nur von der
fremden Hand in den eigenen Mund leben mochte , der die
Schicksale anderer Volker vollkommen gleichgültig stnd . die
weder Rücksichten noch Treue anderen gegenüber
kennt . Allgemach erkennt man wie in Europa so auch tm
Orient , daß dieses anmaßende englische Weltreich int Grunde

gar keine Legitimation bat , in diesen Raumen nut dem

Anspruch aut Machtpositionen aufzutreten : baß . die Wett -
politit in eine neue Phase etngetre en ist, . in der man

sich nicht mehr aut die zweifelhaften . Rechtstitel früherer
zufälliger Eroberungen stützen kann . Diese neue Weltpottttk
geilt auf organische Gliederung und Zuutntmenfassung aus :
ihr gegenüber spielt England , auch im Orient , nur noch die
Rolle eines Fremdkörpers .
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Wiesbadener Nachrichten
Wenn man verreist ist

Letzt auch Abmeldung auf . unbestimmte Zeit " bei der
Kartenitelle

,
Es bat sich herausgestellt . daß Verbraucher vor Antritt

einer Netse . vielfach nicht angeben können , über welch « Zeit
sich ibre Reise erstrecken wird . Das ist z . B . der Fall bei der
Rene von Dienstverpflichteten oder abkommandierten Gesolg -
waftsinttgliedern . ferner bei ^ besuchen auswärts wohnender
Verwandten ufro , 3it in solchen Fällen die Reisemeldebestäti -
gung der Ernahrungsämter auf eine bestimmte Zahl von
Zuteilungsverioden ausgestellt , so wird im Falle einer Ver¬
längerung des auswärtigen Aufenthaltes des Reisenden die
Ausnelluna und Nachsendung einer weiteren Reiseabmelde -
bestatigung notwendig .

Zur Vermeidung , derartiger Schwierigkeiten bestehen , wie
der Reichsmlmster für Ernährung und Landwirtschaft jetzt
bekannt . gibt , keine Bedenken , daß die Ernahrungsämter im
Bedansmlle die Reiseabmeldungen auf unbestimmte Zeit aus -
stellen . Im übrigen wurde von der Vorschrift . Reiseabmelde -
bestatlgungen nur für eine oder mehrere volle Zuteilungs¬
verioden auszufertigen . bereits eine Abweichung zugunsten
der Kruder erlaubt , die im Rahmen der Erüolungsfüriorge
von . der NSV . verschickt werden . Für diese Kinder ist die
Ausstellung von Reiseabmeldebestätigungen für die Dauer der
Sammelvervflegung zugelasien worden . Darüber hinaus hat
es sich nunmehr als zweckmäßig erwiesen , auch dann die Mög¬
lichkeit der Ausstellung von nicht an Zuteilungsverioden ge¬
bundenen Reiseabmeldebestätigungen zu geben , wenn sich Ver¬
braucher in eine Anstalt oder in ein Erholungsheim begeben .
Solche Verbraucher haben sich für die Zeit des Aufenthalts
in den Anstalten . Erholungsheimen usw . bei ihrem Ernäh¬
rungsamt qbzumelden . Sie erhalten nach Abgabe sämtlicher
Lebensmittelbezugskarten , allo auch der Reichseierkartc . der
Reichskarte für Marmelade und der etwa eingeführten ört¬
lichen Bezugsausweise eine über die ganze Zeit ihres Aufent¬
haltes in der Anstalt , dem Erholungsheim usw . oder eine auf
unbestimmte Zeit lausende Reiseabmeldebestätiaung .

Die Ernährungsämter haben in der gleichen Weise wie
bei Ausgabe von Reise - und Gaststättenmarken dafür zu sor¬
gen . daß den Verteilern , die die Bestellscheine der zurück -
gegebenen Lebensmittelkarten erhalten haben , die durch den
Ausfall der Kunden ersparten Mengen bei der Erteilung

Snes
sväteren Bezugsscheines angerechnet werden . Mr die

nsasien von Krankenanstalten bleibt es bei der bestehenden
Regelung .

Der soziale Aufstieg rum Selbständigen
In der Reihe der Schriften zum Staatsaufbau , üeraus -

aegeben von Paul Meier - Bennecken st ein ( im Junker
u , Dünnhauvt - Verlag ) lägt Reichsbandwerksmeister Fer¬
dinand 6 4 r amm soeben eine Zusammenfassung des Wesens
und der Zukunftsaufaaben des deutschen Handwerks erscheinen .
In der Schrift wird darauf hingewiesen . daß wir schon im
Vottriegsreich ( ohne Protektorat Böhmen und Mähren ) rund
1 .7 Millionen Handwerkerbetriebe mit über 5 Millionen
Beschäftigten hatten . Das ergab mit Familienangehörigen
eine Handwerksbevolkerung von etwa einem Sechstel der
Reichsbevölkerung . Über 20 Milliarden RM betrug der
Jahresumsatz der Handwerksbetriebe , Davon waren neun
Zehntel Handwerksumsatz und nur ein Zehntel Handelsum¬
satz . Als eine besonders wichtige Leistung des Handwerks
für die Gesamtwirtschaft wird die Ausbildung von
Facharbeitern erwähnt . Über eine Million Junghand -
werker haben seit 1933 die Eefellenvrüfung bestanden . In
der Industrie waren schon vor der Machtübernahme 2 % Mil¬
lionen gelernte Handwerker als Facharbeiter und Werkmeister
tätig . Das Handwerk ist die größte und billigste Arbeitsschule

Besonders wichtig erscheinen dem Reichshandwerksmeisier
die betten großen soziologischen Aufgaben des Handwerks :
Dem Volke eine breite Grundlage von selbständigen Wirt -
schaftsgersonen zu erhalten und den sozialen Aufstieg vom
Unselbständigen zum SelbstLickigen in breiter Front offen¬
zuhalten Die rund 15 000 Pflichtinnungen des deutschen
Handwerks sind die betriebsnahe Grundlage der Handwerks -
organisation . Der Reichshandwerksmeister kommt zu der
Schlußfolgerung , daß das deutsche Handwerk gerade im Kriege
wieder eine so harte Bewährunasorobe bestanden habe , daß
er für die Zukunft nur eine große und ernste Gefahr sehe :
Die . Frage der Menschen , und hier besonders die Frage eines
genügenden und befähigten Nachwuchses . Dabei seien die
Berufsaussichten für begabte und aufgeschlossene , unter -
nehmeWde und zähe iunge Menschen im Handwerk durchaus
günstig . Das Handwett habe erst recht nach dem Siege mehr
Aufgaben , als es mit den vorhandenen Kräften erfüllen
könne . Das Handwerk brauche aber nicht bloß Menschen ,
sondern auch tüchtige Meister , zumal es vielfach überaltert
sei . Tüchttae . sparsame , verantwortungswürdige Junghand¬
werker würden erleichterte Möglichkeiten finden , sich ohne
großes Kavital selbständig zu machen . Und wenn alte Meister
Nachfolger suchten , dann täten sie gut . bewährte jüngere Mit¬
arbeiter auf dem Wege einer Partnerschaft in ihre Aufgabe
hineinwachsen zu lassen .

Fragen des deutschen Handwerks

Die Welt der Frau

Mütterliche Frauen
Die reichen Frauen mit dem mütterlichen Herzen und den

helfenden Händen , die jene starke Leuchtkraft und Wärme
verströmen , die jedem Menschen , der ihnen begegnet , zum
Segen wird , sind Begnadete unter den Frauen . Solches
Sein sollt ? vielleicht eine Krönung leiblicher Mutterschaft , ein
selbstverständliches Attribut fraulicher Wesensheit sein , die
im Kinde ihre letzte und natürliche Erfüllung sieht : aber es
ist so . daß doch nicht jede Mutter die Gabe und Eignung zur
mütterlichen Frau in sich tragt , daß sie . die eine gute , ja vor¬
trefflich « Mutter und Frau sein maa . jenes Zartesten und
Stärksten bar ist . das eine Frau aus den Wurzelfvitzen ihres
Wesens gleichsam hinauftreibt zur Vollendung , gehalten im¬
mer in den Grenzen menschlicher Daseinsform .

Eine Mutter kann und wird oftmals all jene Züge , jene
Art haben und auswirken , die man als Unsagbares und (Er =
greifendes an der mütterlichen Frau liebt . — aber es gibt
auch Frauen , die . ohne selbst Kinder geboren zu haben , teile
unendliche Güt « , jenes Geheimnis vom Lieben undVerstehen ,
jene Große und Kraft in sich haben , davor jeder Mensch und
Mann sich beugen muß . ohne zu willen , warum er es . tut .
Diese Dinge aber kommen nicht von ungefähr , man muß um
sie und mit ihnen ringen , aus dem Wege liegen aroße Steine ,
an denen man sich wund stößt und am Ende siebt vielerlei
Verzicht auf notwendig oder schön Scheinendes . Wer ist , —
noch über die Mutterschaft hinaus . — nicht das Erfüllung
fraulicher Art . zu opfern , zu entsagen , sich seines eigenen Ich s
zu entäußern , um zu der Reife zu kommen , die in dem Auf¬
geben eigenster Wünsche und Sehnsüchte hineinwächst in die
großen , geheiligten Bezirke einer Liebe , die überall da , wo
Schmerz und Not an Lebenssträngen nagen , behutsam helfen
will und muß — ? . wo Hilfsbedürstigkeit sich regt , die Warme
des Herzens und di « Kraft der Hände bingibt — ?

Jeder Mann wird in der Frau , die er liebt , unbewußt
das Bild seiner Mutter , einer Mutter verehren , das Mütter¬
liche suchen und lieben , ob er nun . gemäß seiner Veranlagung ,
die Weggenossin , die Geliebte , die Vertraute , die Kameradin
oder schlechthin die Frau in ihr als das ihm wesensgemaß Er¬
gänzende in erster Linie sieht . Es wird viel mütterliche
Kraft gewaltsam unterdrückt oder verzettelt in spiel und

lächerlicher Scham . Die Berufe , in denen ledige Frauen , oft
auch verheiratete oder geschiedene heutzutage , ihre Lebens¬
arbeit leisten — ob mit Lust oder Unlust , ob aus zwingenden
Gründen oder in freier Wahl sei einmal dahingestellt — wer¬
den fälschlicherweise von ihnen selbst als eine EmanzipierOstg
oufgefaftt und betrieben , indem alle ernsten und echten weib¬
lichen Gefühle und Gedanken abreagiert werden auf die All¬
tagsstraße der Erotik , was einesteils begreiflich und natürlich
ist . aber : — nicht steckenbleiben im langsamen , bequemen
Gang auf dieser verstopften Straße ! Das ist es . Sich durch¬
arbeiten aus dem Gedränge der Vielen zum Zuge der We¬
nigen . die als mütterliche Frauen auch in der Liebe über sich
selbst hinauszuwachsen versuchen .

Es gibt viel Tränen auf dieser Welt , falsche und echte ,
das ist an sich gleich , denn sie kommen immer aus einer Un¬
ordnung des Herzens . Gewiß , wir können sie nicht alle trock¬
nen . aber wir können sie zu verstehen suchen . Es ist fein
seelischer Schmerz so groß , daß er nicht überwunden werden
könnte , denn die ErlÄuna liegt im Willen um ein Verstehen ,
das da ist und ohne Fragen doch weiß . Unser Leid ^ das oft¬
mals aus dem unbekümmerten Glücklichsein von Menschen ,
ine wir lieben , quillt , stellt harte Anforderungen an die
« elbstentaußerung . die aber erst reif macht , dem Sinn des
Lebens naher zu kommen .

Die Mutter . die neues Leben gebären , die Mütter , die ihr
Herzblut allein durch die Strahlung ihres aufrechten Wesens
wie einen Kraftauell geben . — sie sind einander gleich , denn
Mütterlichkeit ist das Höchste im Frauensein .

Helfen und Heilen . Verstehen und Verzeihen , Wärmen .
Sorgen und Hüten . — und Lieben , und die Liebe halten , auch
wenn es Opfer kostet , das ist mütterliches Wesen , das di «
Frau adelt und sie zur großen Liebenden und Geliebten macht .

Es ist weit mehr und Größeres mit der Mütterlichkeit
gemeint als die — eigentlich natürlich « — Liebe zum Kind ,
oüriorge und Sinneigen zu hilfsbedürftigen Geschöofen . zur
stummen und leidenden Kreatur , es ist mehr als weiches Ge¬
müt uttt tiefe Veranlagung , es ist etwas , das in die kosmischen
Ur - und Hintergründe führt , Mutter Erde , die altgütige und
ewig - liebende . die naiurhatte und wissende . die gibt und
nimmt , über menschliches Begreifen hinaus , die schweigt und
redet , die sich schenkt und versagt , hat Pate gestanden und ihre
reichen und seltenen Gaben , ihre reifenden Kräfte in die
Herzen der mütterlichen Frauen gelegt . A . P .

Beliebte Filmkünstler zu Gast

Frohe Stunden im Zeichen » Kraft durch Freude "

Die Ankündigung , daß bekannte Künstler von Bühne und
Film bei dem großen ..Bunten Abend der NS .- Gemeinschaft

..Kraft durch Freude " Mitwirken würden , hatte am Donners¬
tagabend den großen Kurhaussaal bis auf den letzten Platz
gefüllt . Zu den anaekündigten Hannelore Schroth ,und
Vans Adalbert v . S ch l e 110 w kam noch Maria S a z a r 1 n a
hinzu , die rassige Solotänzerin , bekannt von der Film - und
Revuebühne , die mit einem . Frou - ^ rou - Onginaltanz aus
dem Film ..Die Warschauer Zitadelle " ihr großes Können , be¬
wies und sich nach ihrem Step , zu dem sie charmant undspritzig
die Geschichte vom ..Käthchen " sang , kaum von den begeisterten
Zuschauern lösen konnte , die immer wieder die Künstlerin aufs
Podium riefen . Hannelore Schroth , die lugendliche Fum -
ninitlerin . bewies mit ihrem spitzbübischen Vortrag von der

. .Liebe am Gartenzaun "
. daß sie den Begriff der Nachwuchs -

schauspielerin schon weit hinter sich gelassen hat und nicht nur
auf der Leinwand sondern auch auf der Bühne zu fesseln ver¬
steht : bei dem Elternoaar Haack/Schroth wohl zu verstehen .
Als dritter von Der Leinwaich kam ein ..alter Bekannter ins
Kurhaus : Hans Adalbert v . Schlettow . der mit seinen
humorvollen Plaudereien in den verschiedensten Mundarten
eine gemütliche Atmosphäre schuf und die Zuhörer immer
wieder zu herzlichem Lachen anregte , Im Rahmenprogramm
sah man autes Können . Erauilibristen in höchster Vollendung
sind die . .2 Westerguards . die mit erstaunlichen Lei¬
stungen aufwarteten , wobei vor allem der Schlußtrick : ein
Zahnstand , zu stürmischem Beifall Anlaß gab . . Als ausgezeich¬
neter Tierstimmenimitator und Mundharmonika - Virtuose be¬
währte sich ..Earrick " : die Mitwirkung des Publikums ließ
in keiner Beziehung zu wünschen übrig . AlexanderTrrcksy
ist ein Exzentriker und Parodist von Format , komisch und gro¬
tesk bis zu mletzten . In einer Walzerserenade , einem akro¬
batischen Tango und einer Polka -Groteske zeigten Severus
und Segovia gutes tärwerUdjes Können : em Tanzpaar ,
das auch dem Äuge viel Schönes 60t Mit Chansons und
heiteren Liedern erfreute Gertraut Wegner und Heinz
Goebel , der ..Flügelmann hatte mit feinen „ Jmprovim -
tionen über eigene Melodien " und der flotten Begleitung
aller Solonummern einen großen Anteil am Erfolg dieses
schönen „ KdF .-Abends "

. Willi ' Pempel

Momentaufnahmen s

Denkst du daran ?
An der Wand hängt ein Zierteller bäuerlicher Prägung

mit der Aufschrift : „ Besser K -Brot als '
„ kaa " Brot " zur Er¬

innerung an den Weltkrieg . Den vhonetlschen Vollaenuß die¬
ses Trostes kann nur der Nassauer ausschövfen . dem die nasale
Ausivrache des „ kaa " geläufig ist . Aber auch jedem anderen
Volksgenossen Bat dieser Spruch inhaltlich viel Nachdenkliches

M
"

ien . Denkst du nach daran , als wir einst K - Brot aßen ,
einziges Lob darin bestand , besser als nichts zu sein ?

Von Verdauungsstörungen , die mit dem Genuß dieser grauen
Masse Zusammenhängen , redete man überhaupt nicht mehr :
sie stand in hohem Ansehen , und wenn unsere Schuliugend ihre
Wißbegier in der Sammlung von Laubheu Betätigte , dann er¬
hielt sie . und das war eine königliche Anerkennung im Werte
von etwa 4 Pfg .. ein Stückchen Brot . Und nun sieh dir ein¬
mal heute unser Bäckerbrot an ! Das Brot ist nach seiner
Güte reine Friedensware : mengenmäßig ist es völlig aus¬
reichend . und artmäßig unterscheidet es sich kaum oder über¬
haupt nicht von der Vorkriegszeit . Es ist auch eine Aufgabe
für den Kriegsstatistiker , einmal die Brotsorten zu zählen ,
gat « abgesehen von dem sogenannten „ Gebäck . dre heute in
den Bäckerläden usw . ausliegen . Denkst du Baran , daß wir noch
5 Jahre nach Beendigung Des Krieges , also bis 1923 . noch
Brot gegen Lebensmittelkarten erhielten ? Daß beute jeder
Kolonialwaren - und Gemüsehändler Kartoffeln in be¬
liebiger Menge ohne jeden Bezugschein abgibt , nehmen wir
als selbstverständlich an , genau so selbstverständlich wie es in
den letzten Jahren des Weltkrieges war . mit dem Rucksack
bewaffnet auf das Land zu ziehen , um hernach auf verborgenen
Pfaden mit der teuren Last zurückzukehren , dem Auge des Ge¬
setzes unsichtbar zu bleiben . Das Hamstern war damals kein
Mutwille , und es war wirklich so etwas wie „ diebische "

Freud « , wenn man eine so teuer erkämpfte Kartoffel aus der
Schale lösen konnte . Gewiß ist die Versorgung mit Fett und
Butter , Wurst und Fleism auch während des letzigen Krieges
nicht auf den FtieDensstand zugeschnitten , sondern unserer
eigenwirtschaftlichen Versorgungsmöglichkeit entsprechend auf

Freitag Verdunkelung von 19 .18 — 7 . 57 Uhr

an '

in Apotheken:
RM0.79 u.1.48

HANS OTTOVOSS HANNOVER
über neuzeitliche Vitamintherapie kostenk»

wiener Theaterbrief
- Wien , Mitte ' März .

Nach den großen Abenden der Grillparzer -Woche hält das
Wiener Theater gleichsam eine Atempause ; die Komödie und das

Lustspiel haben jetzt eine Weile das Wort . Im Deutschen Volks -

theatei sieht man Johann von B 0 k a y s Lustspiel „ I ch h a b e
eine Frau beschützt "

; es spielt in jenem Budapest , in dem
uns immer noch , zum Nutzen der Theaterdichter , alle jenen Ver¬
wicklungen rund um die Ehe und Liebe möglich scheinen , an die
man anderswo nicht mehr recht glauben will . Diesmal kommt ein

eingefleischter Junggeselle aus ganz besondere Art zu seiner Frau .
Er beschützt eine unbekannte Dame in einem Weinlokal gegen
ihren eigenen ungalanten Mann . Ein gefährlicher Mut ! Denn
nun wird er votz der allgemeinen Meinung gezwungen — die

Beschützte auch zu heiraten . Denn wer wollte ihm glauben , daß
er zu dem Zusammenstoß mit dem Gatten keinen persönlichen
Grund gehabt hätte ? Der Einfall wird witzig nach allen Seiten
abgewqndelt , eine leise Satire über die Eesellschaftsmoral von
gestern , die an manchen Orlen der Welt noch eine von heute ist ,
gibt ihm beinahe einen tieferen Hintergrund . Der Dialog ist
persönlich und sicher , die Aktschlüsse „ sitzen

" und die Schauspieler
haben wieder einmal die schönste Gelegenheit , ihre beste Derwand -

lungskraft zu zeigen : Sie müssen Scheingeld der Komödiendichter
für bare Münze wirklichen Erlebnisies ausgeben . Es gab eine
sehr wirksame Vorstellung unter der Regie Walter Ullmanns . Im
Vordergrund steht das glückliche Liebespaar wider willen . Die
reizende Paula Pflüger und Hans Frank , der gerade durch die

freieste Natürlichkeit die stärksten schauspielerischen Wirkungen
erzielte . In einer Nebenrolle wird ' eine neue ganz junge schau -

spielerin frisch von der Theaterschule weg von den Wienern ent¬
deckt : Inge Konradi .

Tiefer sieht die Komödie „ Gabriele D a m b r 0 n e"

Richard Billinge 1 s , die das Burgtheater spielt . In ihr
betritt der Gestalter dämonischer Bauerndramen den Boden des

Eesellschastsstückes ; auch Billinger zeigt freilich eine Gesellschaft
von gestern , mag der Zettel auch die Eegenwatt als Zeit der
Handlung nennen . Eine kleine Modistin erlebt , von einem
genialen Maler entdeckt , verfühtt und verlassen , ihre große Liebe
und ihre große Enttäuschung ; es ist jenes Erdbeben der Seele ,
das den Bürger reis zum Künstler machen kann . Billinger erzähl :
mtt naturalistischen Mitteln ; ganz wie um die Jahrhundettwende
wird die Enge des Kleinbürgers zur Welt des Künstlers in

Gegensatz gestellt . Aber die beseelte Sprache Dillingers schafft
eine so dichte Atmosphäre , daß den Zuschauern dennoch etwas
allgemein Menschliches , das die Zeiten überbrückt , in der Tiefe
rübrt . Das Stück ist in Berlin unter dem Titel „Am Hohen Meer "

aufgeführt worden . Damals , wie heute in Wien , mußte festgestellt
werden , daß Billinger nicht ein Schauspiel in großen dramatischen
Linien gebaut , sondern mit starken Farben ein Lebensbild gemalt
hat . Wird es von einer großen schauspielerischen Kraft belebt ,

füllt es dennoch einen Theaterabend bis zum Rand mit mensch¬
licher Spannung . Eusti Huber war die Gabriele des Burgtheaters ,
natürlicher , ergreifender , herzhafter kann man die erste große
Liebe und die Kraft eines klaren Gemütes gar nicht vor die
Seelen beschwören . Der großartige Gegenspieler Eusti Hubers , das
ach so anziehende und doch menschlich so brüchige Genie spielte
Aslan mit letzter Vollkommenheit . Wie auch sonst das Burgtheater
jeden Ton , den Billinger anschlägt voll und tief zum Tönen
brachte . Jede Episode wurde durch die leidenschaftliche Teilnahme
einer Schauspielerpersönlichkeit unheimlich lebendig . Richard
Eybner , Hermann Thimig , Gisela Wilke und Maria Eis seien als
die kräftigsten Beispiele gemacht . Das Publikum war hingerissen .

großen Heiterkeitserfolg geführt .
Prof . Dr . Friedrich Schreyoogl .

Im Theater in der Josefstadt hat man Walter Erich
Schäfers „Therese und die Hoheit " den Wienern
gezeigt . Das Stück nennt sich im Untertitel „ Ein Märchen aus
dem Vormärz "

, es ist auch eine recht merkwürdige Geschichte , die
hier den Wienern von ihren Großvätern erzählt wird . In dem
Wien Schäfers geht es zu , wie in einem abseitigen Krähwinkel ,
als hätten Metternich und Kaiser gtaty , die er als Schwank¬
figuren auf die Bühne stellt , nicht im Guten wie im Schlechten
jedenfalls Weltpolitik gemacht . Aber Alexander Steinbrecher hat
in die Geschichte von den Reoolutzern im Kaffeehaus , die eine
Blinddarmentzündung des angefeindeten Erzherzogs ohne weiters
dazubringt , die ganze Revolution zu vertagen , so hübsche
Couplets hineinkomponiert und Anton Erdthofer als Kaiser Franz ,
Christ ! Mardayn als resche Kaffeesiedersnichte Theres und Hans
Holt als Erzherzog spielen so überlegen und liebenswürdig , daß
die Wiener begeistert dem Ulk über sich selbst applaudieren . Es
ist ja doch ein märchenhaftes Publikum . Auch Hans Gustl K e r n -
m a y e r s Spiel „Hans und drei Fraue n "

, das ohne
Scheu Verwechftungs - und Schwankrequisiten gebrauchend auf die
sinnfälligsten Wirkungen lossteuert , wurde durch den festen Zu¬
griff des Regisseurs Lietzaue und die gute Arbeit der Schauspieler
— vor allen die Charafterkomik Hugo Riedls und Folly Koß

' — zu
einem großen Heiterkeitserfolg geführt .

* Das stolze Ergebnis der Großen Deutschen Kunstausstellung
in München 1940 . Nach einer Dauer von 31 Wochen hat am 2 . März
die Große Deutsche Kunstausstellung 1940 im Hause der Deutschen
Kunst ihre Pforten geschlossen . Direktor Kolb konnte einen stolzen
Ergebnisbericht erstatten . Danach betrug die Zahl der ausstellen¬
den Künstler insgesamt 900 gegenüber 857 im Jahre vorher . Die
Besucherzahl betrug 603 895 . Damit hat sich bei gleicher Aus¬
stellungsdauer die Zahl der Besucher gegenüber dem Vorjahr um
180 000 erhöht . Hochersreulich ist auch das Verkaufsergebnis der
Ausstellung . Es wurden nämlich 1003 Arbeiten verkauft , das sind
nahezu Zweidrittel aller ausgestellten Arbeiten , ein ungemein
günstiges Ergebnis für die Künstlerschaft , die einen Eesamterlös
von 2 227 807 RM zielte , das find 100 000 RM mehr als im
Vorjahr .

Karl Heinrich Waggerl
Der Dichter liest am 11 . März in unserer Stadt auf

Ginlabung der Kur - und Bäderverwaltung aus eigenen

Karl Heinrich Waggerl ist geboren am 10 . Dezember 1897
in Bad Gastein als zweiter Sohn des Zimmermannes Johannes
Waggerl und seiner Frau Margarete geborene Zehentner , die
aus einem alten , aber verarmten Pinzgauer Bauerngeschlecht
stammt . Auch väterlicherseits waren die Vorfahren durchweg
Bauern und Bergleute . ,

Die ersten Kinderjahre verbrachte Waggerl auf der Wander ,
schäft in sehr dürftigen Verhältnissen . Später wandte sich der
Vater anderen Berufen zu , war Bergführer , Dienstmann , Tele .
graphenbote , Amtsdiener und zuletzt Kassierer der Gemeinde Bad
Gastein . Dementsprechend war die Kindheit des Dichters sehr
bewegt , auch recht ungebunden , soweit nicht die Notwendigkeit ,
für den Unterhalt mitzuarbeiten , die Freiheit beschränkte . Einige
Jahre war er Listbursche in einem Hotel . Später besuchte er auf
Fürsprache des Lehrers und Pfarrers die Stadtschule . Auch dort
war er auf sich selbst angewiesen , hatte Freitische bei den Franzis¬
kanern , bei einem Fleischhauer , in Kochschulen usw . Erste Ver¬
dienste brachte Stundengeben , Verkauf von Zeitungen und Vor¬
lesen bei einem alten Baron . 3m dritten Jahrgang des Lehrer¬
seminars rückte er zu den Truppen ein , vier Monate später kam
er ins Feld und kämpfte zwei Jahre an der Front in Italien .
Er wurde zum Offizier befördert , erkrankte schwer und geriet in
Gefangenschaft . Erst nach zwei Jahren kehrte er in die Heimat
zuruck . Zunächst wandte er sich dem Lehrerberuf zu , den er aber
wegen seiner Krankheit aufgeben mußte . In der folgenden Not¬
zeit liegen die Anfänge der literarischen Tätigkeit . Nach fünf
Jahren gelingen erste Veröffentlichungen in der Münchener
„ Jugend " und in anderen Zeitschriften , Bis bann im Jahre 1930
der erste Roman „Brot " im Insel -Verlag erschien . Neben ben
litauischen Arbeiten widmet sich Waggerl besonders gern Hand -
merklichen Liebhabereien : Buchbinden , Kupferschmieden , ein wenig
Tischlerei , dazu Malen und Zeichnen , Schnitzen und allerlei
graphische Versuche , besonders auch auf dem Gebiet der Photo -
graphie .

* Das fünfte Sinfoniekonzert im Kurhaus am kommenden
Sonntag bringt unter der Leitung von Musikdireftor August
V 0 g t eine Sinfonietta des führenden jungen jugoslawischen
Tonschopfers Bons P a p a n d 0 p 0 u l 0 . Die Wiesbadener Mustk -
freunde werden der Aussührung dieses Werkes nach dem großen
Erfolg der von August Vogt im Jahre 1939 uiaufgefüßrten
Kompositionen des gleichen Meisters mit Interesse entgegensehen
Solist des Sinfoniekonzertes ist Konzertmeister Albert Nocke . Der
Künstler spielt Mozarts unvergleichlich schönes Violinkonzert in
0 -dur . Der Konzertabend klingt aus mit Schuberts siebenter
Sinfonie in 0 -dur .
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zwilchen Luisen - und Rheinsiraße durch die Kanonenschuvven
der Artillerie - Kaserne bestimmt . Lin Wiesbadener Kuriosum
ist , daß bis in das Jahr 1860 hinein und zeitlich ungefähr
mit dem Abbruch der Erkelsmüble zusammenfallend . die
Emser Straße noch Schwalbacher Chaussee hieb , es also
praktisch zwei Schwalbacher Strahen gab . Beim Bau der
Schwalbacher Straße sand man zahlreiche römische Erab -
itetne . Sie beweisen das Vorhandensein einer wahrscheinlich
in der Flucht etwas nach Süden abweichenden Straße , die
das Kastell am Heidenberg mit Moguntiacum verband . Die
Kasernen sind abgelegt , das Krankenhaus ( 1877/79 ) . die
altkatholische Kirche ( 1899/1900 ) und das Arbeitsamt ( 1939 )
neu entstanden . Die Schwalbacher Straße , an der auch in
den letzten Jahrzehnten des vorigen Jahrhunderts unweit
des Faulbrunnens Wochenmärkte abgehalten wurden , woran
noch die städtische Waage erinnern dürfte , legt einen Quer¬
schnitt durch die Innenstadt ^ sie ist von dem Kurbetrieb
allerdings nur insofern berührt , als sich an ihr auch als
merkwürdigste ihrer Quellen der kühle Born des F a u l -
brunnens befindet , dessen Wässer heilende und labende
Wirkung besitzen .

Und nun nächstens zur Kleinen Schwalbacher
Straße .

den Sautet .
zu lassen der eine Bausumme von 15 475 Mk . vorsieht . Darauf
erklärt sich Biebrich zum Ausbau der Strabe bereit , wenn die
Anlieger fub zur Aufbringung der Hälfte der Kosten ver¬
pflichten . Die Verhandlungen mit dem Biebricher Magistrat
führt auftragsgemäß Gärtner Pawlitzki . der sich über¬
haupt um den Ausbau der Waldstrabe ein bleibendes Ver -
dienst erwarb .

Teile Ihnen hierdurch höflichst mit ,
daß ich bei sehr festem Husten

starker Verschleimung , Ihr
i ■ pHusto - Glycin mit sehr gutem
i Erfolg angewandt habe . Bei mir

\ \ j I sowie bei meiner ganzen Familie
\ \ I I fehlt in keinem Hause mehr

' ' ' ' Husta - Glycin . Ich kann es
allen Schwerkranken empfehlen , gei . Peter Herweg ,
Kim . Neuß , Preußenetr . 57, 27. i2 . 33. Nehmen auch Sie
Husta - Glycin , Fl . 1 . — und 1 . 65 . Sparfl . 3 . 25

Wiesbaden : In allen Apotheken und Drogerien ;
Wiesb . - Biebrich : Drogerien Jung und Rupp ; Wiesb .«
Dotzheim : Drogerien Kresse und Römer ; Wiesb .-
Kloppenheim : Drogerie Göbel ;Wiesb .-Sch ierstei n :
Drog . Kramer ; Bad Schwalbach : Drog . Rosenkranz .

« traßenbausond ber Waldsiraße zuzuweisen . Dieser Beschluß
blieb zunächst ohne Folgen , als aber das Feldgericht am 26 . 8 .
1892 denselben Antrag stellte , griff der Magistrat in seiner
Sitzung von 14 . 10 . 1892 diele Anregung am und bewilligte
weitere 50 Prozent .von der aus den abgetretenen Jagdoacht -
geldern ( für 1891 — 1893 etwa 6000 MF verfügbaren Summe
aus städtischen Mitteln als Zuschuß zum Ausbau der Walü -
straße südlich der Kreuzung Ser Schiersteiner Straße . Die
Biebricher Grundbesitzer verzichten im Sommer 1893 auf ihren
Anteil an den Jagdpachtgeldern zugumten des Ausbaues der
Walditrabe , die Stadt Biebrich erhöhte den anfallenden Be¬
trag am

"
10 775 Mk . und fordert von den Anliegern der Strabe

den auf 4075 Mk . ermäßigten Beitrag . Am 6 . Februar 1894
wird der « trabenausbau . nachdem die Anlieger das zur Er¬
breiterung der Straße nötige Gelände kostenlos der Stadt
Biebrich übereignet haben , an die Mindestfordernden verge¬
ben . und Mitte August 1894 sind 325 Meter der Waldsiraße
südlich der Schiersteiner Strabe mit einem Kostenaufwand
von 10 775 Mk . ausgebaut , wobei — und das kommt nicht
gerade häufig vor — der Voranschlag nur um 39 Pfg . —
neununddreißig Pfennig — überschritten wurde .

Äus Gau und . Provinz

Schwalbacher Strabe

Die Schwalbacher Straße begrenzt zwischen Rheinstrabe
und Adler - bzw . Kastellstraße als Fortsetzung der Oranren -
sirabe einerseits und der Rödersiraße andererseits den Stadt¬
kern im Westen . Sie wurde im Jahre 1817 zwischen dem
„ Reuen Dotzheimer Weg " und dem Druden - oder Wellritzbach
begonnen , 1826 bis zum Mickelsberg bzw . zur Erkelsmühle
und 1834 in ihrer vollen Ausdehnung angelegt . Das Haus
Nr . 27 mit der Inschrift „ Steinernes Haus " war wohl das
erste aus Backsteinen errichtete Haus in unserer Stadt : in
diesem Zusammenhang sei erwähnt , daß die ersten Ringöfen
durch Hoffmann u . Licht im Jahre 1838 eingefübrt wurden .
Das älteste Haus auf der Westseite der Schwalbacher Straße
war das Haus Nr . 46 , das 1910 etwa einem vierstöckigen
Mietshause Platz machte . Im Laufe der Jahrzehnte hat sich
der Charakter der Schwalbacher Straße gewandelt : gebaut
wurde hier bis in die jüngste Zeit . Nahezu hundert Jahre
lang war sowohl ihr ältester Teil , von der 1817 — 1819 durch
Baurat Götz erbauten Infanterie - Kaserne , dem Abschluß
der Friedrichstraße , als auch ihr um 15 Jahre jüngerer Teil

Die Biebricher Jaadvachtgelder und die Waldstrabe

. Wenn sich die Biebricher Stadtverwaltung den Wünschen
der . Waldltraßer gegenüber wenig erfüllungsbereit zeigte , so
bau man das nicht etwa auf mangelndes Verständnis für die
hier vorliegende kommunale Aufgabe oder grundsätzliche Ab¬
neigung gegen den Ausbau dieses aufstrebenden ctaotteils
zuruckiübren . Die beiten Absichten des Biebricher Magistrates
kreuzte bte üble Finanzlage der Stadt , verursacht besonders
durch die hoben Armenlasten bei geringer Steuerkraft der
Einwohner , so daß die Gemeindesteuern mit 180 Prozent und
mehr erhoben wurden . Daß die Stadtverwaltung auch in
« achen des Ausbesserns der Waldstraße zu äußerster Spar¬
samkeit gezwungen war . sahen Pawlitzki und Genoßen ein
und erhöhten ihren Kostenbeitrag auf 4475 Mk .. außerdem er¬
klärte sich Daniel S ch l i n k bereit , sämtliche Siraßenbau -
kosten für die Gesamtfront seines Besitzes zu tragen . Aber
für den Ausbau blieben immer noch Teile der Straße , sowohl
wegen des abzutretenden Grundeigentums wie der aufziftre -
tenpen Koiten . in der Schwebe . Eine Gemeinderatssitzung im
Jahre 1890 hatte sich eingehend mit dem Ausbau der Wald¬
straße befaßt und auch einen Weg angedeutet , auf dem man
bte fehlenden Baugelber einholen konnte . Damals wurden
bte eingehenden Jggdpackftgelder in Biebrich so geteilt , daß
bas Pachtgelb für bie Waldiagd der Stadtkasse zufloß . bas «
lentge für die Feld ja gd dagegen unter die Bauern nach Größe
ihres Besitzes verteilt wurde . In dieser Sitzung bes Ge¬
meinderates wurde nun beschlossen , bie Biebricher Grund¬
besitzer zur Verzichtleistung auf ihren Anteil an den Jagd -
vachtgeldern aufzufordern und die so eingehende Summe dem

* ) Siehe ..W - esbadener Tagblatt " v 1t 15 . /16 . 19 . .
26 . 2 . und 5 . 3 . 1941 .

Lustige Ecke

Aus die Frage kommt es an .
Heinrich George , der in wenigen Jahren sehr füllig ge¬

worden war , pflegte gern auf Anpflaumereien über seinen
Umfang zu erwidern : „ Es ist mir immer noch lieber , wenn
ich so dick geworden bin , als wenn sie fragen , wer denn der
dicke Mann sei . .

Verdächtig .
„ Ich werde mit diesem Manne nicht mehr ausgehen "

,
sagte ite zu ihrer Freundin , „ weißt du , ich glaube , er ist ver¬
heiratet und hat Familie .

"
„ Wieso ? "

„ Ja , denk dir , gestern
abend laß ich aut seinen Knien , und da war er ganz geistes¬
abwesend und gab mir eine Uhr zum Spielen ."

Um den andball - ; eraussorderungspreis
BSii . Kalle Biebrich — Pojt -SG . Wiesbaden
Rcichsdohn -SE . Wiesbasen ^ - KSG . 1899 Wiesbaden
S ® . Kostheim — Luftwaffe Wiesbaden
MAR . Eusraosburg — Opel Rüsselsheim

Die BSE . Dvckerhofs Amöneburg , die bereits zwei Nieder¬
lagen cinstecken mußte , ist aus dem Wettbewerb ausgeschieden , da
sie infolge weiterer Abgänge keine spielsäbige Mannschaft mehr
zusammenbringt ; der für sie vorgesehene Segnet . Tgd . Rüssels¬
heim , setzt daher am Sonntag aus . An Stelle der Antöneburger
sollen Reichsbahn Mainz oder Flak Wackernheim in den Kamps
eintreten .

Von den vier verbliebenen Spielen werden die zwei zuerst
genannten in Form einer Doppelveranstaltung in Wiesbaden
ausgetragen . Mit Spannung erwartet man das Zusammentreffen
der SS ® . Kalle , die die Spitze übernommen hat , mit der Post -
SE „ der bis jetzt noch nichts gelungen ist . Der Letzte muß den
Ersten schlagen , um beizukommen . Das ist sonst schwer möglich , in
diesem Falle aber doch wahrscheinlich .

Die Kampfspottgemeinschaft 1899 tritt unter diesem Namen
zum ersten Male im

"
Handball auf den Plan ; es ist zugleich ihr

erstes Spiel in der neuen Runde . Ihrem Gegner , der Reichsbahn -
SE . , zeigte sie sich in den letzten Gefechten um die Wiesbadener
Meisterschaft mit 11 :4 und 6 :4 überlegen . Der Sturm der Blau -
weitzen ist durch die Einstellung wurfkräftiger Jungmannen in¬
zwischen gefährlicher geworden ; an ihren Sieg glauben wir jedoch
auch diesmal nicht .

Die Luftwaffe wird sich die Gelegenheit kaum entgegen lasten ,
in Kostheim ihre Stellung zu verbessern . Opel Rüsselsheim sollte
gegen MAN . Euftavsburg gewinnen können .

Sei der Mainzer Sporiwerbeschau am Sonntagnachmittag in
der Stadthalle beteiligen sich Post -SE . Wiesbaden gegen Reichs¬
bahn Mainz und Luftwaffe Wiesbaden gegen SE . Kostheim an
den Handballkurzspielen .

Ilm die Vorentscheidung zur Iungbannmeisterschaft kämpfen
als Einleitung zu der oben genannten Doppelveranstaltung die
Gruppensieget A und C , Fähnlein 12 '80 ( Sierstadt , betreut von
der Reichsbahn -SG .) und Fähnlein 16/80 ( Biebrich , betreut von
dem SV . 1919 ) gegeneinander .

Am Somstag tritt die erste Elf des SV . 1919 Biebrich in
Wiesbaden gegen eine Sondermannschaft der Reichsbahn -SG . zu
einem Freundschaftsspiel an .

— Unfall . In bet Mainzer Straße stürzte ein Radfahrer
so unglücklich zu Boden , daß er sich blutende Kopfwunden und
eine Dandveritauchung zuzog .

— Bestandene Meisterprüfung . Ihre Meisterprüfung be¬
standen im Bäckerhandwerk : Emil Hany . Siegfried Vowtlleit ,
Erich Sait und Kukt Wollgramm , sämtlich zu Wiesbaden ,
Jakob Singer . Niederwalluf .

— Deutsche Reichslotterie fünfte Klasse . In der Donnerstag -
Vormittagsziehung wurden folgende Nummern gezogen . 3 Gewinne
zu je 10 000 RM : 319 838 , 9 zu je 5000 RM : 82 481 108 942
373 791 , 15 zu je 4000 RM : 29 140 129 417 222 280 252 532 269 149 ,
27 zu je 3000 RM : 149 061 174 639 217 917 250 504 293 741 316 561
339 451 340 574 345 760 , 45 zu je 2000 RM : 8070 19.695 35 306
61 232 89 020 119 596 137 937 149 219 170 779 228 445 231 014
270 952 380 669 389 084 390 132 ; in der Nachmittagsziehung fielen
folgende Nummern : 3 Gewinne zu je 50 000 RM : 256 926 , 12 zu
je 5000 RM : 215 472 317 383 343 884 393 192 , 9 zu je 4000 RM :
36 315 46 352 225 877 , 12 zu je 3000 RM : 84 771 251 411 346 873
371 454 , 30 zu je 2000 RM : 10 088 75 920 145 548 150 868 178 990
187 720 193 513 240 962 289 516 384116 . (Ohne Gewähr .)

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 6. März . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 46,5 ; Bullen : a ) 42
bis 44,5 , b ) 37,5 - 40,5 ; Kühe : a ) 41,5 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) 28
bis 34,5 , d ) 18 — 25 ; Färsen : a ) 45,5 , b ) 39 , c ) 30 , d ) 25 ; A Kälber :
a ) 59 , b ) 53 — 59 , c ) 42 — 50 , d ) 25 - 40 ; Hümmel : b ) 51 , c ) 44 ,
d ) 25 — 35 ; Schafe : c ) 25 ; Schweine : a ) 57,5 , b ) 56 — 57,5 , c ) 54,5 ,
dj 51,5 , e ) 49,5 , g ) 57,5 .

W .- Biebrichk In der Wiesbadener Straße wurde ein sechs
Jahre alter 3ur .se . der sich auf dem Fahrdamm in der Nähe
der elterlichen Wohnuna befand , von einem Kraftwagen er¬
faßt und zur Seite gefchleudert . Das Kind erlitt Kopfver¬
letzungen und eine Gehirnerschütterung und mußte ins Städti¬
sche Krankenhaus gebracht werden .

. — Auch billige Damenhute müssen gezeigt werden . Beim
Retchskommisiar für Preisbildung sind Klagen über eine
scheinbare Verteuerung der Damenhüte eingegangen .
Daraus wurde eine Revision abgehalten und festgestellt , daß
5 . B , ein Warenhaus in den Schaufenstern nur Hüte zum
Preise von 35 RM und darüber ausgestellt hatte .
anlasjuna des Preisbildungskommiksars hat nunmehr die
Arbeitsgemeinschaft im deutschen Damenhutgewerbe angeord¬
net daß in den Schaufenstern auch die tatsächlich vorhandenen
billigeren und billigsten Damenhüte zum ^ Derkauf auszustellen
sind . Bei mehreren Schaufenstern muß mindestens ein Fenster
vorwiegend die billigsten Preislagen enthalten . Mit Aus¬
nahme von ausgesprochenen Modellverkaufsfirmen muffen bie
Schaufenster vorwiegend den Verkaufshut und nicht den so¬
genannten Modellhut zeigen .

Die Anwohner der alten Straße , sie befand sich durch die
Ziegelabiuhr in einem unbeschreiblichen Zustand , lassen sich
durch das aeringe Entgegenkommen Biebrichs nicht abschrecken .
Zunächst greifen jue jur Selbsthilfe . Ohne lange zu fragen —
der Magistrat Biebrich gibt hernach seine Genehmigung —
fomen die Anlieger der Waldstraße in Nachsommer 1892 mit
dem Ausbau eines , ..F uß b a n k e 11 s " an . das sie . nach Fest¬
stellung des Biebricher Straßenbauamtes , „ aus guten Steinen
uno Kiesmaterial ' Herstellen . Daneben betreiben sie aber
auch den Ausbau der Straße selbst weiter . Sie sie in einer
Eingabe vom 9 . 12 . 91 bereits erneut forderten . Dieses
Gesuch ist von folgenden 24 Anliegern unterschrieben , die sich
bereit erklären , das zur Erbreiterung der Waldsiraße benötigte
Grundeigentum unentgeltlich abzutreten und die sich gleich -
sertia verpflichten . 3525 Mark Kosienbeitrag zu zahlen :
v . Bertouck Beckel u . Co . . Böhler u . Fischer . s > Christmann .

C . Eaertner . Glaser . A . Gräf . PH . Grein H . öö -
nisch . Job Senn . Louis Hofmann . P . Kappers . C . Kneip . Val .
Kovx . sbtl . Maus . Marklofs . Pawlitzki und Nicolai ,
A . Sachsenwever . © orenger . Schmidt D . Schiink . Tomai . ® g .
Vogel , Dies Angebot bestimmt den Biebricher Magistrat durch

chniker B e s e l e r einen Kostenanschlag ausarbeiten

— Kirn , 7 . März . Der Autoschlosier Fritz Müller unternahm
mit einer reparierten Beiwagenmaschine eine Probefahrt . Auf
bis jetzt noch nicht geklärte Weise fuhr der junge Mann am Ein¬
gang von Kallenfels gegen einen Baum , wobei die Maschine
völlig zertrümmert wurde . Bei dem Aufprall erlitt der Bedauerns¬
werte schwere Verletzungen , die seinen baldigen Tod herbei -
sührten .

— Birkenau i . O „ 7 . März . Der 48jährige Gastwirt Karl
Böhler aus Weinheim a . d . B . hatte einen Spaziergang hier¬
her zum Besuch seiner Kinder gemacht . In der Dunkelheit ver¬
fehlte er aus dem Heimweg in der Nähe der Fuchsmühle den
Weg , stürzte in die Weschnitz und ertrank .

— Mainz , 7 . März . Der 35jährige Ludwig CI ) t i ft t a n aus
Mainz , der mehrfach vorbestraft ist , sollte in Diez eine Frt "

,
strafe von vier Monaten antreten . Auf dem Hauptbahn

'
s

Mainz lernte er eine Frau kennen , mit der er in ihre Wohnung
ging , statt mit dem Zuge nach Diez zu fahren . Während sechs
Wochen verkehrte er in der Wohnung der Frau , der er die Ehe
versprochen hatte und die gutgläubig ihre Spargelder an ihn
wandte . Er unterschlug mehrfach Geld , das ihm die Frau zur Er¬
ledigung von Geschäften anvertraute . Auch Geld , das eine Freun¬
din seiner „ Stauf ' lieh und das et bereitwillig holte , unterschlug
er . Christian ist ein asozialer Mensch , der bereits wegen Kindes¬
schändung eine Zuchthausstrafe verbüßte . Für die neuen Straf¬
taten wurde er zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt .

£? fs d “ ' l e eingestellt . Wenn man letzt Klagen über Man -
gcl an diesen Lebensmitteln hort , dann scheint es manchem
m,

?rtSMno immci noch nicht klar geworden zu sein daß
rlr „ „ ,

" J ° n ?frc ^ eit in einem aufgezwungenen Kriege
„

en - " - und oer Krieg ichreibt nun einmal eigene Wirtschafts -
ge ŝetze . icgar für die nicht Krieg fübrenben Staaten Aberallen darf man auch im Hinblick auf unsere Fett - und

'
Fleisch -

perlorguna wieder zuruien : Denkst du daran '? An die Wur -
felckeii Margarine . Butter — ? — und die Stückchen Fleisch
ganz abgejehen von den vielen andern „ Nährmittel n ," -last bekamen ? Und daß dieses Einrichtenkönnen

™ 011 e .n uns die Bürgschaft für eine neue .
Anrechte Weltordnung in deutichem Geiste gibt — denkst du

. — Wir aedcnlen ,im 7 . aRärj : des 1866 in Elbingrode
geborenen Philosophen und Dichters Paul Ernst , in dessen
Aodesiahr ( 1933 ) eine Paul -Ernsi - Eesellschast gegründet
ffiuröe , — Der Mediziner . Philosoph und Dichter Karl Lud¬
wig « chl e ick, ., starb 1922 63iäbrig . in Saarow . — 1936 ver¬
wundete der <rubrer die Wiederherstellung der vollen Souve -
ranitat . des Reiches , in dem durch das Versailler Diktat ent¬
militarisierten Rheinland . Deutsche Truppen bezogen ihre
Garnisonen in unserer engeren Heimat . Gleichzeitig ver -
vand der Führer damit neue Friedensvorschläge . u . a . einen" uftvakt mit den Weltmächten und einen 25iaörigen Nicht -
angriifsvakt mit Frankreich und Belgien . Sie hörten damals
die Worte des Führers nicht : beute hat die Geschichte ge -
fvrocheil .
e. — Aus dem alten Wiesbaden : Vor 75 Jahren sah die
F a u l b r u n n e n st r a ß e noch nicht so aus wie heute Uber
ihren damaligen Zustand unterrichtet uns einigermaßen der
„ Auszug aus . den Beschlüßen des Gemeinderaths zu Wies -
baden , veröffentlicht im „ Wiesbadener Tagblatt " vom
21 . Februar . 1866 : „ Auf Eingabe des Apothekers Adolf Sey -
be .rüf von hier , die Pflasterung der Faulbrunnensiraße betr . .
rotrb beschlossen : demselben zu eröffnen , daß er irriger Ansicht
wi . -Monn er glaube , seine beiden Häuser seien schon seit ca .
20 -bahren in der Faulbrunnensiraße belegen und es fei nicht
gerechtfertigt , daß er einen Beitrag zu den Kosten der Trottoir -
pflasterung auf die Frontlange dieser nicht als Neubauten
zu . betrachtenden Hauser bezahlen solle — die fraglichen Häuser
feien am Faulbache erbaut worden und erst durch die llber -
roolbung diöses Baches fei vor wenigen Jahren die Faul -'

brunnenjtraße entstanden und ein überiiestes Trottoir auch
feinen Säufern entlang angelegt worden , so daß er mit den
übrigen Sauseigentbüinern der Faulbrunnenstraße gleiche
Verpflichtungen elnzugehen habe , wenn die Pflasterung der
Straße . in , Ausführung kommen solle , die nur erfolgen könne ,wenn sämtliche dausetgentbümer der Straße sich zu Protokoll
verpflichteten . 7» der auf die Frontlänge ihrer Säufer sich be¬
rechnenden Kosten der Trottoirpflasterung der Stadtcasse zu
vergüten .

"
— Die Bersorgungslage . Die Beschickung des Eemüfe -

warktes kann als durchweg zufriedenstellend bezeichnet werden .
Kopfkohl . ist ausreichend angeboten . ebenso Chicoree und Es -
karol . Auch .bte Versorgung mit Apfelsinen war gut . Das
Kartoftelgeschaft war rubig _ Der Bedarf bei dem Emvfangs -
arogbandel sowie bei dem Kleinhandel und der Verbraucher -
schait ist nach wie vor gering , woraus ersichtlich ist . daß diese
noch reichlich eingedeckt sind . Die ersten Saatkartoffeln sind
eingetronen und . soweit bisher feitgeiteflt werden konnte , von
guter Beschaffenheit Bei der auf den Abschnitt c der Reichs -
eierkarte zur Ausgabe gelangenden Ware handelt es sich zum
Teil schon um Eier aus der deutschen Erfaßung . Die Eesamt -
anlieterunn an Schlachtvieh genügte überall , um den Bedarf
ausreichend zu decken . Der Bedarf an Milch . Milcherzeugnissen .
Dien und netten war weiterhin in ausreichendem Maße ge¬
deckt .

j Die Waidstratze
V Ihr Entstehen und ihre Geschichte

, . ■ , , , Von V . Stein
Nachdruck verboten !
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Wiesbadener Tagblatt

Senkrecht :
llrack , 6 . Kuer .

Wirt schäft steil

Kölner Frühjahrsmesse stark beschickt

an der Kölner Frübiahrs -
icn vor Monaten

waren , sie

500 Gramm 48 Pf . Ellenbogengasse Kirchgasse

1 . Hals , ? . Nana . 3 . Sudan . 4 . Tor , 5 .

Nr . 56 Seife 5

Au flösung zu Kreuzworträtsel . .Vom Autoivort " in Nr . 51
Waagerecht : 1 . Hans Stuck , 7 . Autor , 8 . Land , 10 . Rahe ,
12 . Staat . 14 . Chor . 15 . Nab . 17 . Poe . 19 . Taler . 22 . Asti ,
24 . Kola , 25 . Adler . 26 . Autounion .

9 . Athos . 11 . Hobel . 13 . Tat . 16 . Baken . 17 . Para . 18 . Etat .
20 . Lori . 21 . Rain . 23 . Ido .

europäischen Ländern . Die Sonüergruvven der diesjährigen
Kölner Frühjahrsmesse stellen die Zentrale für Gas - und
Wasserverwendung , Berlin , und die Deutsche Arbeitsfront .

der Oberfläche stüe , witterten und dann Löcher grüben ,
daß ste sich also als Brunnenbauer betätigen . Dann aber
fanden Forschungsreisende die Bestätigung dieser Beobach¬
tung . In einer Bodensenkung des Steppengebietes zwischen
dem Dondeland und der Momkuro wurden zahlreiche Ele¬
fantenspuren entdeckt , ohne daß Wasser in der Nähe zu be¬
merken war . Wo die Fährten am dichtesten waren , stellte
man fünf oder sechs Löcher fest , die eine Tiefe von 1 % Meter
und einem Durchmesser von 30 bis 40 Zentimeter batten , die
aber zweifellos nicht von Menschen angelegt waren , ste
mußten von den Elefanten gegraben sein . Am Boden der
Löcher stand so viel Master , daß tatsächlich eine Anzahl Ele¬
fanten hier ihren Durst löschen konnten . Es ist anzunehmen ,
daß in der Regenzeit in der Senke Master gewesen ist . das
in der Trockenheit zusammenschrumpste . Die Elefanten , die
täglich zur Tränke kamen , saugten mit dem Master Sand
und Schlamm weg und erzeugten so Vertiefungen , in denen
sich neues Master sand . Durch dieses oft wiederholte Saugen
stellten ste die Wasterlöcher her und wurden so zu Brunnen «
gräbern .

Silbenrätsel
» Froh ans Aterk ! "

a — brauch — bre — eben — de — der — di — e— ei — er — for
— ger — heim — in — ka — la — lar — leit — macht — men — mu

— mu — meß — o— ohn — ra — rei — ri — sei — sen — ti — to .
Die ersten und dritten Buchstaben nachfolgender 13 Wörter

ergeben — von oben nach unten gelesen — ein Zitat von
Ruskin .

1. Zauberhaftes Schutzmittel . 2 . neuzeitliche Erfindung ,
3 . deutsche Hafenstadt , 4 . Blume . 5 . geographischer Begriff ,
6 . König der Ostgoten . 7 . Schwächeanfall , 8 . Grillentier .
9 . Nutzungsrecht . 10 . Wandelstern , 11 . Vordruck , 12 . Ver¬
treter , 13 . Gipfel , der Berner Alpen .

Elefanten graben Brunnen . Es blieb lange rätselhaft ,
wie die afrikanischen Elefanten in der Zeit der Trockenheit
das Master finden , das für sie so lebensnotwendig ist . Man
glaubte den Eingeborenen nicht , wenn ste behaupteten , daß
die Tiere das Master an Stellen , wo es nicht allzu tief unter

staunte , man summte nach und erkannte in den getrennten
Hälften ein geschlossenes , gut sangbares Ganzes , einen
sechsstimmigen Kanon meisterlicher Prägung , eine ton -
setzerische Geschwindigkeitsleistung höchster melodischer Ein¬
gebung und tonschövierischen Ranges .

„ Aber die Worte ? " stammelte der beglückte Vater
Doles .

„ Meister , die Worte ? " echote der ebenso beglückte Sohn .
„ Freilich , auch die Worte sollen nicht fehlen "

, lächelte
Mozart und schrieb unter die ernste Hälfte : „ Lebet wohl ,
wir sehn uns wieder !" Unter die heitere Hälfte schrieb er :
„ Heult noch gar wie alte Weiber !"

Sechs Köpfe der Familie Doles drängten sich um die
Notenblätter , und sechsstimmig erklang es . trefflich inein¬
andergestimmt : „ Lebet wohl " und „ Heult noch gar !"

„ Das muß sofort wiederholt werden "
, dröhnte der Baß

von Doles , dem Vater . Und es wurde wiederholt . Mitten -
binein erscholl ein heller Zuruf : „ Lebet wohl . Kinder !" Eine
Tür schlug zu , Der Gesang brach ab .

„ Er hat uns verlassen .
" Bekümmert sank Vater Doles

aus den nächsten Stuhl .
„ Es war eine beglückende Begegnung mit dem Außer -

ordentllcheu "
, tröstete der Sohn stolz leuchtenden Auges .

„ Seien wir dankbar , denn wir haben ste erlebt !"

Wußten Sie sdjon , daß . . .

. . . bereits die alten Römer Rasieravvarate be¬
nutzten . die aus einem riesigen dreieckigen Gestell bestanden ,
zu dessen Bedienung sehr viel Mutgebörte . Wenn in späteren
Zeiten ein Jüngling zum ersten Male rasiert wurde , so be¬
ging man diesen Tag als Tag der Reife mit großen Fest¬
lichkeiten .

. . . noch vor kurzem auf der Jnseratenseite einer fran¬
zösischen Zeitung Standorte für Bettler angeboten und ge¬
sucht wurden , wobei Tageseinnahmen von 25 Franken
garantiert wurden .

. . . hie Mitglieder des „ Klubs der Geduldigen ‘ in einer
Stadt im iioramerikanischen Staat Colorado gegen das
Tempo des 20 . Jahrhunderts ankämvfen . Bei ihren Fest¬
esten liegen zwischen den einzelnen Gängen je dreißig Mi¬
nuten Pause und als Abschluß findet ein Schneckenwett¬
rennen statt , das fünf bis sechs Stunden dauert .

. . . der Diskus von Phaistos auf Kreta , eine Ton -
scheibe von 16 Zentimeter Durchmesser , als das älteste Druck¬
werk der Welt gilt . Der Diskus itammt aus dem 16 . bis
17 . Jahrhundert v . Ztw .. seine bisher noch unentzifferbaren
Schriftzeichen wurden mit Matrizen aus Metall , Stein ,
Elfenbein oder Holz in den weichen Ton gedrückt .

. . . schon 1539 der Spargel als Leckerbisten gepriesen
wurde , der sich „ hurtig abkochen und leicht zurechtmachen
ließ "

.
. . . „ Schwan der Ere " der Name einer im Jahre 1860

in England erbauten Jacht war , die wie ein solcher Waster -
vogel gestaltet war . Der Hals diente als Mast , die Flügel
als Segel , die Schwimmfüße waren naturgetreu angebracht .
Außer der Kajüte für ungefähr 15 Fahrgäste befand sich in
der Brust des „ Schwanes " eine kleine Darnenrubekajüte .

. . . zuweilen die Früchte des Tambutibaumes im sub¬
tropischen Afrika nach der Ernte monatelang umherhüvfen
können . Darin lebende Insektenlarven verursachen diesen
„ Zauber "

, um durch Auffinden einer Wasserlache ihr zer -
weichtes Bohnenhaus verkästen zu können .

. . . das Bauchreden im Altertum verbreiteter war als
heute . Auch Pythagoras beherrschte diese Kunst . Athens
zahlreiche Bauchredner nannten sich nach ihrem berühmten
Vorbild Eurykles einfach „ Eurykliden "

.
. . . der Haupttreffer einer Lotterie in San Francisko

eine Operation war . Die Gewinne bestanden aus künstlichen
Gebissen , Rasierabonnements , Fußvediküren usw . Der Erlös
dieser Lotterie wurde zum Bau eines Krankenhauses ver¬
wendet . |

. . . in einem alten Gesetzbuch für Frauen in Hindostan
die Männer in drei Gattungen entgeteilt werden und zwar
in ganze oder anständige , in halbe und in wertlose Männer .

. . . die Römer ihren Statuen zur Belebung der Ee -
sichtszüge künstliche Augen , die sogenannten „ fabri oculari "

einsetzten .

ELLBO Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H . LINNENKOHL

Industrie , Großhandel und Handwerk treffen ihre Vor¬
bereitung für ihre Beteiligung an der Äi

" . .....

messe 1941 ( 30 . März bis L Avril ) . Scho . . ____________
haben dje Aussteller ihre Anmeldungen abgegeben und da¬
mit ihr Jntereste für diese wichtige Veranstaltung im Westen
des Reiches bekundet . Die Allgemeine Meste wird mit einem
umfangreichen und vielseitigen Verbrauchsgüterangebot eine
volle Besetzung aufweisen . Ihr Schwergewicht liegt wie bis¬
her bei den Gruppen „ Haus - , Küchen - und Wohnbedarf "

, in
denen sich die Meste in de » letzten Jahren zur Fachmesse
Deutschlands auf diesem Gebiet entwickelt hat . Die Allge¬
meine Meste wird daher besonders für den Eisen - , Stahl - und
Hausratwarenhandel von Jntereste fein . Alle maßgeblichen
Hersteller - und Eroßbandelsfirmen dieser Branchen sind , wie
auch vor dem Kriege , auf der Kölner Meste vertreten und
bieten einen umfastenden Überblick über das gegenwärtige
Angebot und die bestehenden Einkaufsmöglichkeiten . Die
Allgemeine Meste umfaßt sodann © las , Porzellan . Spiel «
und Korbwaren . Lederwaren . Fahrräder und Svortartikel ,
Kunstgewerbe , Galanterie und Bijouterie . Papier - und
Schreibwaren . Bürobedarf und Organisation , Drogen .
Wasch - und Putzmitttel sowie Optik . Auch das Hand¬
werk beteiligt sich mit zahlreichen Branchen . Die Text . il -
messe , die in diesem Jahre eine Erweiterung aufweist .
steht unter maßgeblicher Beteiligung des west - und südwest¬
deutschen Textilgroßhandels aus Aachen . Frankfurt ,
Saarbrücken , Köln . Neuß , M .- Gladbach und Wuppertal .
Darüber hinaus stellen Firmen aus dem ganzen Reich aus ,
u . a . aus der Ostmark und aus dem Sudetengau , so daß den
Textil - und Bekleidungseinzelhandel ein vielseitiges Ange¬
bot erwartet . In den Abteilungen des Auslandes sind
Holland und Belgien offiziell vertreten . Weiter be¬
teiligen sich Wirtschaftsunternehmen aus den siidost -

Auslegung $ % % Reichsschatzamoeisungen von 1941 Folge TI .
Da die 3 ) 4 % Schatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1941
Folge I , fällig am 16 . September 1955 mit Zinsscheinen per
16 . März 1941 ff . verkauft sind , stellt das Reich nunmehr auf den
Inhaber lautende 3 % % Schatzanweisungen des Deutschen Reiches
von 1941 Folge n fällig am 16 . September 1956 mit Zinsscheinen
per 16 . September 1941 ff . zur Verfügung . Der Zinslauf beginnt
am 16 . März 1941 . Es ist erwünscht , daß im Jntereste der
Arbeitsersparnis in weitestem Umfange von der Möglichkeit der
Schuldbucheintragung und der Sammelverwaltung sowie der
Sammelverwahrung Gebrauch gemacht wird . Die Abgabe erfolgt
jium Kurse von 98 % % unter Stückzinsenberechnung zuzüglich
Börsenumsatzsteuer . Die Lombardsähigkeit der Schatzanweisungen
ist vorgesehen , ebenso wird nach Erscheinen der Stücke die Ein¬
führung in den amtlichen Börsenhandel erfolgen .

Frankfurter Börse vom 7. März . Es fehlte an Anregungen
und die Stimmung blieb daher sehr still . Hoesch gaben wieder
2 % , Rheinstahl und Rheinmetall je 1 % her . Andererseits zeigten
sich auch kleine Verbesterungen . Am Rentenmarkt waren
Kommunale Umschuldungen 101,40 nach 101,25 . Sonst waren die
Veränderungen kaum nennenswert . Auch der Freiverkehr lag still .
Tagesgeld 1% % .

Berliner Börse vom 7 . März . Bei kleinsten Umsätzen bröckelten
die Aktienkurse weiter ab . Die Einbußen waren im allgemeinen
verhältnismäßig klein und erstreckten sich über sämtliche Markt -
gebtete . Reichsaltbesitz 158,80 gegen 158 % .

Notierungen vom 6. März . Berlin : JE . Farben 202 — 201 %
bis 202 , Vereinigte 151 % , Reichsaltbesitz 159 — 158 % , Eemeinde -
umschuldung 101,40 , 4 % Reichsanleihe von 1940 102 % ; Frank¬
furt : JE . Farben 202 — 202 % , Feinmechan . Setter 187 , Hoesch
155 % , am Kassamarkt : Eebr . Adt 115 , im Freiverkehr : Fränk .
Schuh 114 , Torpedowerke 252 , am Rentenmarkt : Reichsaubefitz
159 , Steuergutscheine X 106 .

Freitag , 7 . MLrz 1941

Mozarts Abschied in Leipzig
Von Walter Bähr

■ e 2Ibid >ieh5ftimmung im Hause des vierund -
Johann Friedrich Doles , der als Nach -

« nntornfBen , Johann Sebastian Bach zugleich das
kos MusikdkrekLi ^ ^ hmten Thornasschule in Leipzig unb

innehade
Ire “ ° Ilal an **en dortigen beiden Hauptkirchen

tpitp ? eQi <,hr
” or3U5teJten Tischgast des Hauses und erklär -

dieser echten Musikeriarnllie , den damals
dreiunddrelßigiahrlgen SBoIfgang Amadeus Mozart , der
ino

'
to eP ®r ^ ? § zertreise von Süßten heraufgekommen war .fällte der nächste Morgen nach Berlin entfuhren .

h1 . rA £ fi ! ' en
!. -Ste Jä Nicht irren . Vater Doles , auch ichdurchwebe die allerstrengste Musika gern mit heiteren

Klangen . T^ is Leben ist hart . Genießen wir seinen Ernst
Mozart , als das ausgedehnteji am teil en abyespeist war .

»Selbst die Kerzen brennen trüber , nun Sie von uns
.
sehen , lieber Mozart "

, gab der würdige Greis bedrückt
Surmk „ Wer weiß . ob . meine alten Augen Sie Wiedersehen
S » 1 •snMherIaffen Sie . uns eine Zeile von Ihrer lieben
Sand . Mir . ist , als wurde mir ein leiblicher Sohn vom
Herzen gensten .

H ^ art . kür gefühlvoll geäußerte Gemütsbewegungen
m -!? ' rociI er . ihnen zu erliegen bangte ,neriudjte sich der Bitte zu entziehen , zumal ihn der Wein

Zuerst aufgeräumt , dann aber müde gemacht hatte :
tfi? llt Schlafenszeit , nicht mehr Schreibenszeit , lieber
Meister ! Als er die ehrlich bestürzten Mienen um sich herbemerkte , wallte die edle Güte feines allzeit gebefrohen
Herzens warm auf : „ Geben Sie mir immerhin ein Stück
Papier , ich will es versuchen .

"
Man reichte , ihm ein unbeschriebenes Notenblatt , das

er , faltete und tn zwei Hälften teilte . Inzwischen standen
Tintenzeug und « ehern vor ihm . Seine Müdigkeit war wie
^ eggeblasen . In seinen von den Blattern genarbten Zügen
mednelten Ernst und Schalkhaftigkeit , während er über beide

mit fliegender . Hand einen Schwarm von
Jioten verstreute . Kaum fünf Minuten waren von den
anderen tn achtungsvoller Stille erwartet worden , als er
SJdte eine dem ältesten erwachsenen Sohn die
andere Notenblatthalfte darreichte .
. . Die Überraschung war groß , denn dem Vater war ein

eiitimmtger Kanon in gewichtigen halben Noten von
wehmütiger Tonfarbung , dem Sohn ein ebenfalls dreiftim -
” ” 9 « Äanon . aber in . leichtschrittigen Achteln von fast
spöttischem Klang , zuteil geworden . Man verglich , man

Sonntag
9. März

Montag
10 . März

Dienstag
11. März

Mittwoch
12 . März

Donnerstag
13. März

Freitag
14 . März

Samstag
15 . März

Sonntag
16. März

Deutsches Theater Residenz -Theater Kurhaus
10 .30 ois nach 13 .15

Hänsel und Gretel
Hierauf
Die Puppenfee
Außer St .- R.

18 bis negen 20 .30
Der müde Theodor
St .- R. G ^3

j 15 .30 bis 17 .30
Die Frau ohne Kuf

j 19 .15 bis 21 .15
Die Frau ohne Kuf

j 11 .30Früh - Konzeri
in d . Brunnenkol

i 18 5. volkstümlich
Sinfonie - Konzert

i Ltg . : August Vogl

17 bii nach 20 .45
Der Rosenkavalier
St - R A. 23

19 .15 bis 21 .30
Der verkaufte
Großvater

Kein Konzert

18 bis gegen 20 .30
Iphigenie aufTauris

St .- R 8 . 23

19 .15 bis 21 .15
Die Frau ohne Kuß
St .- R. I. 16

11 .JO rruh - Konzer
•n d Brunnenko *

16 Konzen
19 4 . Dichterlesung

Karl Heinr .Waggerl
18 ois 20 .15
Mona Lisa
M -R C . 23

15 .30 bis 18
Der verkaufte
Großvater

11 .30Schallpl . -Konz .
in d Brunnenkol

16 u 19 30 Konzert
18 bis gegen 20 .45
Der Vogelhändler
St .- R D 23

19 .15 bis 21 .15
Die Frau ohne Kuß

11 .30Schallpi -Konz
in d Brunnenko

16 Aus Opern und
Operetten

17.30 bis nach 20 .30
Uraufführung :
Dimitri
Schauspiel in 5 Auf¬
zügen v. W . Klefisch
St .- R. E. 23

19 .15 bis 21 .30
Der verkaufte
Großvater

11 .30 Schallpl .- Konz .
•n d Brunnenkol .

19 8. Zyklus - Konz
Ltg . Carl Schuricht
Solistin : Gioconda
de Vito (Violine )

•7.3u bis nach 20 . 15
Eine Nacht
»n Venedig
Außer St .- R

19 .15 bis 21 .15
Die Frau ohne KuB

11 .30 Früh - Konzer *
in d Brunnenko *

16 u 19 30 Konzen

16.30 bis gegen 20 .30 !
Z . Heldengedenktag
Lohengrin
jL - R D . 24

15 .3V bis 17 30
Die Frau ohne Kuß

19 .15 bis 21 .30
Der verkaufte
Großvater

11 .30 Früh - Konzer ■
in d . Brunnenkol

16 u . 19 .30 Konzert

2 Rotweine

*/j Flasche

Flaschen zum Umtausch bitte mitbringen .

voll und kräftig

Limino
italienischer Rotwein

Algerischer Rotwein
feiner naturreiner Tafelrotwein . . . . Flasche

Götz Schneider Wissen
Dotzheimer Str . , Ecke Römerberg 2/4 Kais .- Friedr .- Ring 52
Loreleyring , Tef . 23722 Telefon 23743 Telefon 22284

sind keine Ausgaben ,

sondern eine Anlage !

Die gute

Bo h n e rm a sse flüssig
weiß zu RM 2 .- u . rote zu RM 2. 20
das Ltr . , sowie das gute weiße
Bodenwachs zu RM 1 .50 die Dose
sind wieder eingetroffen bei

Fachdrog st Seyb , Rheinstr . IQi

Windhund
graubraun mit weiß . Brust
entlauf . , hört auf „ Bürschi "

,
ist sehr scheu . Nachricht erb .
Werner . Rhcinstraße 98 .

1 Als hätten Sie neue Füße
| Einige Tropfen BEWAL “ einmassiert - wie neugeboren I
X Gegen Ermüdung der Füße , Fußschweiß , kalte Füße , Brennen ,Zeben -Ekzeme , Blasen .

FL RM 2,—; doppelst . 3, —; Jabresfl . 6,50 i len Drogerien Jung ,W.-Biebrich Kocks , Sedanplatz 1: Müh 'enkamp Dotzheimer Straße 61 ;
Schneider , R merher « 2-4 ; Siebert . Marktstr . 9 : Tauber Adelheidstr . 34

Proben von RM 1.50 an

ny . ji . i

Daher der unreine Klang
Ist Ihnen auch schon aufgefallen ,
daß Ihr Radio nicht mehr das
leistet wie früher , daß es haupt¬
sächlich mit dem Fernempfang
hapert und die Störungen zu¬
nehmen ? Nun , im Laufe der lan¬
gen Zeit sind alle feinen Teile
des Radios und Lautsprechers
verstaubt , und überhaupt muß
der ganze Apparat — genau wie
jedes Auto — jetzt einmal gründ¬
lich überholt werden . Gehen Sie
zu einem Fachmann , der es be¬
stimmtrichtig machtund nichtviel
dafür verlangt , zum Funkberatei

Spielplan der Woche

Fach - Geschäft
Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELIN6
Kirchgane 29 - Jlu1 ' 257 88

im Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten
,

wo Waschpulver
und Seife gut zu entbehren sind

,
wenn man ATA zu Hilfe

nimmt — auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände
.
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Ein übermütiges Filmlustspiel

Herr im HausUnser

Beginn : Wo . 3 .00 , 5 .15 , 7 . 30 Uhr - So . ab 1 Uhr

Mäuse

6 ,
*■

Vorher Wochenschau Jugendverbot

Das vorzügliche ßlaeOSllf
Umstädter Brenner -Bier

" • <*»> Zu rL

nur Nerostraße 41 schöne WÖSCH et TU H 611
„ Zum Treppchen

hat HEERLEIN Goldgasse 16
e Werde Mitglied der NSV . •

a

13

WALHALLA
n Vorverkauf ab 11 Uhr

14 ° ° 1630 1930 Uhr

t
- Brigitte ?

Tagblatt -Anzeigen
sind Erfolgsanzeigen I

LENY MARENBACH
ALB . MATTERSTOCK

Das Schicksal zweier junger Kampfflieger
Ein Hans Bertram - Film der Tobis

Die abenteuerlichen und verwegenen Liebesabenteuer einer tem¬
peramentvollen jungen Dame , die uns zeigen will , wie man mit List ,
Tücke und Sonstigem einen flatterhaften Casanova kuriert — und die
dabei sich und andere in einen Wirbel toller Situationen bringt .

Altmaterial Lumpen
kauf * MARTIN BAUER

« M ■ 1 Helenenstr . 18 - Ruf 268 32

von Liebe , Intrigen
und Eifersucht

Es wird unmöglich sein , bei diesem
entzückenden Lustspiel ernst zu
bleiben , da Hans Mosers herrliche
Komik ununterbrochen für Höhe¬
punkte des Vergnügens sorgt

Jugendliche über 14 Jahren haben Zutritt !

mit

Maria Andergast . Leo Slezak

Herrn . Brix » Hans Junkermann

Julia Serda . Rud . Schündler
Fritz Odemar . Elise Aulinger
P . Westermeier

Eine zündende Komödie ! Voll aus¬
gelassener Heiterkeit , sprühendem
Witz und köstlichen Situationen . Ein
Film für die , die gerne lachen .

JUGENDLICHE ZUGE LASS EN !

Programm : RM 0 . 30 , Vorverkauf : Evangelische
Buchhandlung , Neugasse 4

BOHNE :

Martha Hübner
vom Berliner Rundfunk persönlich !

FITA BENKHOFF - GEORG ALEXANDER
HARALD PAULSEN - ADOLF GONDRELL

2te Woche
Der große Lustspiel - Erfolg !
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Marktkirche
Sonntag , den 9 . März , nachmittags 5 Uhr

Abendmusik
An der Orgel : Dr . Hans Klotz - Aachen

Palestrina - Frescobaldi - Mozart

Franck — Klotz — Kötschau

Staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll — Jugendwert !

Fräulein Doktor
mit

ALB . MATTERSTOCK

HANS RICHTER

2 sehr guterhalr .
Maßanzüge

Äwarz u . grau ,
Größe 40 ,

Körpergr . 1,56 ,
zu verkaufen .

Schillstraße 19 ,
Omnib .- Haltest .

Kable Mühle
Zu verk . dunkl .
Kostüm . lg .Jacke ,
verschied , belle
Sommerkleider ,
a . Er . 48 , Schuhe
( weiße u .graue ) .

Er . 39 , schwarze
Lederbandtasche ,
a . g . erb . Kleist -
str . 4,1 , lk . Stufe .
Anz , n . vm , 10 -2

la guterhalt .
Kommun .- Kleid
zu verk . Goeben -
traße 31 . P . l .

Werdet Mitalied
der NSV . !

lleberzäblige
Sckreib -

maschineu
kauft

W . Grase ,
am Schillervlatz

Reparaturen .
1 Paar guterh .

Rollschuhe' für 7iäbrigen zu
kaufen » es . Ang .
u . T 347 T .- B .

Schlafzimmer ,
Herrn - » .Speise¬
zimmer , Salon ,
einz . Möbel u .

Polstermöbel ,
Roßbaar - , Kap .-
u . Wollmatratz . .

Deckbetten ,
ganze Wobn .-
Einrichtungen
und Nachlässe

zu kauf , gesucht
für aufs Land .
Schrift ! . Ang . m .
Pveisangeb . an

Peter ,
Blücherftraße 6 ,
zweiter Hof lks .

erwünscht .

Euterhaltener

floiiler SUM
zu kaufen gesucht . Angeb .

______
u . F344 an Tagbl .- Verlag .

Kleine

Drehbank
zu kaufen gesucht .

"

Zwei dreiteil .
Wollmatratzen

u . 1 P . guterh .
Mdch ^ Svangen -
schuhe , Gr . 35 , vk .
Adr . T .- Dl . dlw

Nußb .- Büfett ,
Bücherschrank ,

Flurgarderobe .
Nähtische .

Kinderbett ,
Waschtische .

Kleiderschränke ,
Tische

und Stühle
zu verkaufen .

Koller ,
Hermannstr . 5 ,

Part .

Er . Daunentiss . ,
frisch gereinigt ,
Rohrbank , schwz .
Mantel . Gr . 48 .

beste Svann -
rahm ., all . sebr
g . erb . vk . Adel -
heidstr . 42 , Pt .

Euterhalt . kl .
Feurich - Flügel
zu verkaufen .

Fechner ,
Schützenstr . 5 , 2 r
Bitte nicht nach

14 Uhr .
Fast neues

Kommunion¬
kleid

für 9— 10 i . M .
bill . vk . Göbel ,
Adlerstr . 59 , H .
P . r „ 3— 7 Uhr .
Sekretär , Kred . ,
Bett . , Kinderb . ,

Matr ., Deckb ..
Waschk . , Diwan ,
Sofa . Chaise ! .,

vsch . b . Holland ,
Sedanstrab « 5 .

Küchen - Einr .
zu verkaufen

Horz ,
Friedrichstr . 28 .
Moderne Küche

gemalte Kücken .
Bauernmöbel .

E . Klavver .
Svez .-Werkstätt .
Weberaalle 37 .

Zinkwafcktopf
( 60 X 70 )

Waschtoiletten -
Earnitur .

verschiedene
Küchenartikel
zu verkaufen

Adelheidstr . 44 . 2
Großes Holz -

Ablaufbrett
und Fleisch¬
backmaschine

f . Wirte zu verk .
Sckiersteiner

Straße 9 , P , l .
5 Leichers -
Zucktbecken ,
2 Gesangs -

Schränke ,
Transvortkoffer
zu verk . Zieten -
ring 14 , Htb . 1 r

ftmifocne
Altgold -,

Silber - und
Double -Ankauf
Weiler & Co «
Langgaffe 6 .

Haltest .Michelsb
G . B .C . 40/14405
Dunkle D .- Ski -
bose , Gr . 44 -46 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . M 348
an Tagbl .- Verl .

Guterhaltene
Zugstiesel

Er . 42 -43 z. kauf ,
gesucht . Angeb .
K 349 Tagbl - V .
Kaufe gute Ge¬
mälde , Bücher ,
alt . Porzellan ,

Ferngläser ,
Teppiche , Radio ,

Aufstellsachen ,
Brücken , Kunst -

gegen
' rände .

Zimmermann ,
Taunusftr . 28 , 2

Möbel
u . Einrichtungen
Nackläffe suche

ich ständig geg .
los . Kaffe z . kauf .
O . Kannenberg ,

Sckwalba cker
Straße 73 .

Telefon 23129 .

In

in

3 . 00
von

Woche

einschließl .

Lachen die Parole

lie deutsche Petroleum - !

1100 Uhr

Komödie
• Nedden

gesunder
Sinnen¬

freude

Nicht für Jugendliche

HEU FINKENZELLER • GERALDINE KATT

RUDOLF CARL • THEODOR DANEGGER

HANS FIDESSER • GEORG VOGELSANG

- Film nach
von Otto C .

Der „ Angriff “ schreibt :
Die Hochzeitsnacht dieses saftigen Bauernfilms ist unter
Bilfingers schmunzelnder Mitarbeit und Boeses ausgelassener
Regie zu einer Rauhnacht bzw . zu einer Freihnacht , ja zu
einer Stiernacht ( nach der Komödie „ Der Stier geht los “

)
geworden .
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Lehrmädchen

BIELEFELDER

WIESBADEN

mit guter Allgemeinbildung
zum 1 . April 1941 gesucht .

.HERRENWÄSCHE

LANGGASSE 7

40 . Fortsetzung

Jng .

P ^ Tbeoter • Kurhaus » film

an

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

ROMAN VON PETER SACHSE

( Nachdruck verboten )

Skandal im Rataplan
Montmartre 19 3 9

, 2s . Ehepaar
sucht 1— 2

*
3im .

m . Küche . Miete
t . voraus , Ang .

Helene Stein .
Dotzheimer

Straße 31 . 2 .

Wohnung .
Ang . L 349 TV .

1 Hausmädchen
1 Küchenmädchen

sofort gesucht .
Sanatorium am Grünweg
Dr . Hofmann ,

_______ Steubenstratze 20 __________

Lehrling
für Maler - u . Anstreicher¬
geschäft zum 1 . 4 . 41 gesucht .
Heinr . Moos , Malermeister
Wiesbaden .
Frankfurter Straße 16 .

sucht jofort
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung .

Mietgesuche 1
Möbl . Zimmer

ui guter Lage ,
Taunus - . Wilh .-

Bahnhofstratze ,
bald zu mieten
gesucht . Ang u .
T 348 an T .- V .

gen in die gleiche Garage ein -
Stnbinsky stand . Es ist schon

Tüchtige , ältere

Köchin
in gepflegt . Villenbausbalt
gleich oder später gesucht .
Vertrauensstelle . Angebote
u . H 344 an Tagbl .- Verlag

Wir suchen zum baldigen
Eintritt tücht . zuverlässigen

Ausläufer
Buchhandlg . Feller u . Secks
Wiesbaden . Webergasse 29 .

Zuverlässiger

Laufjunge
sofort gesucht .
Angebote unter B 338
den Tqgblatt - Verlag .

2 Hausburschen
für sofort gesucht .

Gerhardt

Luisenstrabe 16 .

„ Ein schwerer Verdacht ? Gegen mich ? Wessen beschul¬
digt man mich denn ? "

„ Des Verbrechens , das Sie jetzt auf Walefse abzuschieben
suchen . Selbst ein Feind Frankreichs zu sein — ein Landes¬
verräter , ein Spion !"

„ Ich ein Landesverräter — ein Spion ! Exzellenz , ich
verbitte mir . . ."

Der Unterstaatssekretär wurde nicht aus der Fassung
gebracht : „ Sie haben fich sehr freimütig über Ihre Be¬

ziehungen zu Waleffe tzeäutzert — warum haben Sie uns
iXhro pfnmnon rii tlirnrfpmif » riPrifhtDißaßll ? “

t
Rheuma , Grippe .

Erkältungen
Herr Gg . Pabst , Buchbindermstr . ,
Darmstadt , Soderstr . 10 , schreibt am
18 . 11 . 40 : „ Seitdem ich Trineral -
Ovaltabletten kenne , habe ich sie
stets bei mir . Ich nehme sie vor

all . vorbeugend geg . Grippe , Schnupfen u . alle Erkäl¬
tungen . Mein Rheuma im Oberschenkel ist durch Tri -
neral -Ovaltabletten verschwunden ; sie helfen mir auch
betGlieder - u . Kopfschmerzen u . berufl . Anstrengg .

"
Bet Grl « e « . Erköltungskrauktzeite « , Rheuma , Ischias ,Gtcht , Hexeuschuh , Kops - « . Nervenschmerzen Helfen die
bochwirks . Trmeral -Ovaltaületten . Sie werden auch von
Herz -, Magen - u . Darmempfinblichen bell , vertrag . Mach .Sie sof . ein . Versuch ! Orig .-Pack . 20 Tabl . » ur 79 Pfg .
Sn all . Apoth . ob . Trineral GmbH ., München G 27/612
Verl . Sie kosten !. Brosch . „ Lebensfreude b . Eesunbheit !"

» Was sagt Mackenzie dazu ? "

9^ rinnrJ «
r ? tei6e,r * bis heute jede Aussage sowohl über seine

fcttaXm , etcn -e ^ fichten und Taten . Wir haben aber
testgestellt , daß er fernen Wagen in dte *' ' ' ~

? " btete , wo der Wagen von | luno . V5 , mOnbE - r daß - rdessen Garage eben durch jenen von ihm ver¬
anlaßten Raububerfall vor „ Rataplan "

ausfindig machte ,um so seinen zweiten Überfall auf Stribinsky besser vorzu -

Wagenpfleger
f . Großgaragenbetrieb ,

welcher mit allen vor¬
kommend . ArbeiL ver¬
traut ist . sofort gesucht .
Groß - Garage Zorn ,
Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 3 .

Kaufm . Lehrling
männlich

oder weiblich
zum 1 . Avril

für das Büro
meiner Groß¬

handlung gesucht
Eottfr . Stein

Wiesbaden
Adolfsallee SS

Hausmeister¬
stelle

mit 2 - Z .- Wohn . ,
mögl . an Ehep . ,

zu vergeben .
Ang . F 340 TV .
Kraft . Radfahr .

für Blumen¬
geschäft gesucht .

Ringwald ,
Eeorg - August -

Straße 8 .

Junges Ehepaar
sucht 1— 2 - Zim .-
Wohn . zum 1 . 4 .
Ang . u . M 347
an Tagbl .- Verl .
Junges Ehepaar

sucht baldigst
2 - Zim . -Wohn .

iin Wiesbaden .
Angeb . u . F 348
an Tagbl .- Verl .

„ Und was bezweckte der zweite Überfall ? "

„ Wie wir jetzt wissen , war Stribinsky der geheime
Freund und Vertraute des großen Bankiers Walefse , der im
Besitz mancher wertvollen Staatsgeheimnisse war Macken -
i1 ®’ der deutsche Spion , hat das gewußt . Er hat Stribinsky" bewältigt und sich dann in dessen Maske bei Walefse ein’

geschlichen , um ihm seine Geheimnisse zu entreißen !"
„ Hm . . . haben Sie Bechelö schon vernommen ? "

„ Roch nicht , Exzellenz . Ich habe seine unauffällige Über¬
wachung angeordnet und ihn durch einen Boten des Ministe¬
riums hierherbestellt . Er soll nicht ahnen , daß er einem
kriminellen Verhör unterzogen wird .

"

„ Ausgezeichnet , Herr Kommissar !"

Desmoulins wird rot vor Freude . Es ist das erste Lob
das er in dieser komplizierten Sache erntet .

Es klopft .
Der Kanzleidiener meldet Monsieur Bechelö .

Stellenongebcte

WeibliÄ Personen

Frau oder
Mädchen

gesucht Halb - o .
Dreioterteltage

Goethestraße 18
3 . St . links .

Mädchen
oder Frau «

tagsüber für
einige Stunden
Hausarb . gesucht
Taunusstraße 6 ,

1 , Stock .
Ehrliche Frau
oder Mädchen

tägl . einige Std .
für Hausarbeit

gesucht .
Bismarckring 2 ,

1 . Stock rechts .

„ Zu Mackenzie ? "

„ Wollen Sie leugnen , ihn zu kennen ? Er hat aus dem

Polizeigefängnis einen Kassiber an Sie durchzuschmuggeln
versucht .

"

„ Einen Kassiber ? Mackenzie ist verhaftet ? Himmel !

Welch schreckliches Mißverständnis liegt hier vor !"

„ Sie leugnen also nicht länger , mit Mackenzie zusammen¬
zuarbeiten ? "

„ Das habe ich nie geleugnet . Ich bin ja bis jetzt über¬

haupt noch nicht danach gefragt worden !"

„ Aber Mackenzie wird beschuldigt , ein Spion zu sein , ein

deutscher Spion !"

„ Das halte ich für völlig ausgeschlossen . Doch wenn Sie

berechtigte Gründe für Ihren furchtbaren Verdacht haben
sollten , Exzellenz , so halten Sie mich nicht für einen Gehilfen
Mackenzies , sondern seien Sie überzeugt , daß ich bestrebt sein
würde , Ihnen zu helfen !"

„ Beweisen Sie es ! In welchen Beziehungen stehen Ste

zu ihm ? "

„ Im Großen Kriege war ich einige Zeit französischer
Verbindungsoffizier bei einem englischen Stab . Ich schloß
dort enge Freundschaft mit einem englischen Kameraden , dem
Sohn eines Direktors der Diamant - Minengesellschaft in
Südafrika . Später wurde ich wieder an die Front versetzt
und durch einen Lungenschuß schwer verletzt . Ich sollte

'
nur

Ausheilung meiner Lunge trockenes Klima aufsuchen . Da¬
mals konnte mir mein englischer Freund durch Vermittlung
seines Vaters eine Stellung bei den Diamantminen ver¬
schaffen . Das war 1918 . Ich arbeitete mich allmählich zu
Vertrauensstellungen hoch und wäre glücklich , völlig glücklich
gewesen , wenn ich nicht die Heimat hätte entbehren

'
müssen .

1935 ging indessen auch dieser Wunsch in Erfüllung . . .“

„ Was hat das mit Mackenzie zu tun ? "

„ Einen Augenblick Geduld , Exzellenz , ich komme gleich
darauf . Der Diamantenhandel war lange Jahre durch das
Auftauchen vieler falscher Diamanten und durch die Behaup¬
tung beunruhigt , daß eine billigere Herstellung synthetischer
Diamanten entdeckt worden sei . Die Schwindler arbeiteten
geschickt getarnt . Einflußreiche Kreise mußten hinter ihnen
stehen , die ihre Produkte unauffällig auf den Markt zu
bringen wußten . Deshalb war einer unserer besten und zu¬
verlässigsten Beamten nach Europa geschickt worden — ein
Mann , der überdies im Auftrag unserer Gesellschaft selbst
Experimente mit der synthetischen Herstellung von Diaman¬
ten gemacht hatte und als der bedeutendste Experte auf
diesem Geoiete zu gelten hat . Dieser Beamte , meine Herren ,
ist — Mackenzie .

"

Desmoulins rückte unruhig auf seinem Stuhl .

t
Der Unterstaatssekretär sagte : „ Sehr romantisch , in der

( Fortsetzung folgt .)

Für sofort oder später

Zimmermädciien
gesucht .
Pension Wenker - Poxmann
Steubenstr . 8 . Tel . 26274 .

Solides

Hausmädchen
i . baldigen Eintritt gesucht .
Weisel , Moritzstraße 34 .

Stundenfrau
2mal wöchtl . ie
3 Std . i . d . Nähe
d . Herb .- Norkus -
Straße gesucht .
Angeb . u . B 347
an Tagbl .- Verl .

Putzfrau .
von S — 10 für
Laden gesucht .

Köbr - Hiite ,
Geschwister
Hoffmann ,

Langgasse 3 .
Putzfrau

von 7— 10 Uhr
vormittags

gesucht .
Automat .

Langgasse 34 .

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt

g e f u cf) t .
Angeb . u . H335 Tagbl . -V .

Stenotypistin
s . vorm . gesucht .
Angeb . u . S 348
an Tagbl . - Verl .
T . Schneiderin

gesucht . Ang . u .
G 348 an T .- V .

Gute Köchin
gesetzten Alters
8 . 1 . Avril in 00 =
pflegt Haushalt
gesucht . Angeb .
B 340 Tagbl .- V .
Zum 1 . o . 15 . 4 .
ruverläss . Haus¬
gehilfin gesucht .

Ober - Reg .- Rat
Trommers -

hausen .
Rheinbahnstr . 2

Zum 15 . März
oder 1 . Avril

suche ich wegen
Verheiratung

d . ietz . ein tücht .
Hausmädchen .

Dr . Kip ,
Kavellenstr . 71 .

Frau oder
Fräulein

zur Betreuung
u . Pflege einer
ält . Dame , evtl ,
halbtags , sofort

gesucht . _
Pension Kruger
Thelemannstr . 3

Tel . 27391 .
Zuverlässige

ehrliche Frau
oder Fräulein

m . Kochkenntn .
tagsüb . im Ee -
schäftsbausbalt

gesucht .
Vorzustellen bis

4 Uhr . außer
Samstag .

Webergasse 3 .
Vdbs . 2 . St . r .

Stundenfrau
täglich oder 4X
wöchentl . vorm .
gesucht Taunus¬

straße 57 , 2 .

Lehrling
sum 1 . Avril

gesucht .
Svenglerei und

Installation
Krafthöfcr ,
Wiesbaden ,

Feldstraße 27 .
Welch . Renten -

Empfänger
hätte Lust zur
Gartenarbeit in

Gärtnerei ?
Kost und Lohn
nach Ueberein -

Ulnft . Adr . im
Tagbl . - Vl . Ny

Hausbursche
m . Führerschein

Klasse 4 .
sofort gesucht .

Samenbaus
Mollath ,

Mtchelsberg 16 .

Deutsches Theater . Freitag , 7 . März 1941 ,18— 20 .30 Uhr : „ Mona Lisa "
, St .-R . F , 22 .— Samstag , 8 . März , 18 — 20 .45 Uhr :

„Der Vogelhändler "
, St . -R . E , 22 .

Residenz -Theater . Freitag , 7 . März 1941 ,
geschlossen . — Samstag , 8 . März , 19 .15
bis 21 .15 Uhr , Erstaufführung ! „ Die Frau
ohne Kuß "

, musikalisches Lustspiel in drei
Akten von Rich . Keßler , Musik von Walter
Kollo , als East : Lilly Sebina , St . -R . II ,

. 16 . Vorst .
Kurhaus . Samstag , 8 . März 1941 , 16 Uhr .

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . — Thor der Stabt Wiesbaden :
19 .30 Uhr , Konservatorium : Städtische
Chorschule .

Brunnenkolonuade . Samstag , 8 . März 1941 ,
11 .30 Uhr : Schallplatten - Konzert .

Scala -Baiicts . Artistische Meisterschau mit
Tamara , der Welt größter Trapezkünstlerin
mit 8 Spitzenleistungen .

Film -Theater :
Walhalla : „Kampfgeschwader Lützow " .

Buhne : Martha Hübner vom Berliner
Rundfunk persönlich .

Thalia : „Was will Brigitte ?" Sonntag ,° ° ™ . H Uhr : „ Auf in die Alpen "
.

Ufa -Palast : „ Hochzeitsnacht "
.

Film -Palast : „ Bismarck " .
Apoll « : „ Unser Fräulein Doktor " .
Capitol : „ Der Herr im Hause " .
Urania : „Heißes Blut " .
Luna : „ Ein Leben lang “

.
Olympia : „ Menschen , Tiere , Sensationen " .Unten : „Hochzeitsreise zu Dritt " .
Taunus -Lichtjpiele Bierstadt : „Friedrich

Schiller " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Der Weg zuI | abel .
Drei Kronen -Lichtspiele Schierftein : Rosen

in Tirol "
.

ktejjeiigelushi!

Neidische LersoH
'

3g . Frau
mit kl . Mädchen
ucht Stelle im

Haushalt .
Angeb . u . K 341
an Tagbl . - Verl .

Fräulein
verf . im Haus¬
halt , sucht Stelle

als
Wirtschafterin

in gutem Hause .
Zuschriften unt .
W 349 an T .- V .

XXXni .
Von Südafrika nach Paris

„ Sie sind Monsieur Antoine Bechelö ? "

„ Zu dienen , Euer Exzellenz !"

„ Sie sind in dem Bankhaus des Herrn Waleffe ange¬
stellt ? "

„ Jawohl , als stellvertretender Leiter der Devisenabtei¬
lung .

"

„ Das ist sicher ein hoher und wichtiger Posten ? "

„ Ich glaube wohl , Exzellenz .
"

„ Wie lange sind Sie schon bei Herrn Waleffe tätig ? “

„ Seit vier Jahren . 1935 kehrte ich in meine Heimat
zurück .

"

„ Ah , Sie waren im Ausland ? "

„ Jawohl , Exzellenz . Ich war fast zwei Jahrzehnte in
Südafrika bei der englischen Diamant - Minengesellschaft .

"

„ Sehr interessant , und was führte Sie aus der eben¬
falls guten Position , die sie sicher hatten , wenn Sie so lange
bei der Gesellschaft waren , wieder nach Frankreich zurück ? "

„ Ich sagte es schon , Exzellenz . Es war die Sehnsucht .
Ich bin Pariser .

"

„ War es wirklich allein der Ruf der Heimat ? "

„ Verzeihung , Exzellenz , darf ich mich erst nach dem Zweck
meines Hierseins erkundigen ? Werde ich hier verhört ?
Geben mir Euer Exzellenz persönlich die Ehre , mich zu ver¬
nehmen ? "

„ Über den Zweck Ihres Hierseins will ich mich zunächst
noch nicht äußern . Wenn ich einige Fragen an Sie richte .
geschieht es im allgemeinen Interesse , aber auch in Ihrem

3 - Zim .- Wohn .
sofort oder zum
1 . Avril gesucht ,
auch Frontsvitz -
Wohn . Miete i .
voraus . Angeb .
M 349 Tagbl . - V .

Kfm . Äugest .
'

sucht sofort
möbl . Zimmer

Angeb . u . H 340
an Tagbl .- Verl .

Eeräum . leere
Mans . ob . Zim .
( sev .) sofort od .
spät , zu mieten
ges . Räbe Ring¬
kirche . Ang . u .
T 346 an T .- V .

Aeltere Dame
sucht ein leeres
Zim . zum 1 . 4 .
Preisangeb . an

Holstein ,
Webergasse 44 .

Taysche sonnige
3 - Zim . - Wohn .

mit Küche . Bad
u .© arten , Wald¬

nähe , Rüssels¬
heim . gegen un =

Sei. gl . Wohn . i .
Siesb . Ang . u .

H 342 an T .- V .

Tausch .
Gr . belle 1 =3 .=
Wohn .. Abschi . ,
in gutem Hause ,
» eg . 3 - Z .- Wohn .
( n . Lb . 2 . 6t .) .
Ang . D 342 TV .

Tausche
m . sch. u . sonnige

3 -Zimmer -
Wohnung

m .Balkon , Küche
u . Speisekammer
reg . 1 - Zimmer -
Wohnung mit
Abschluß od . kl .
Frontsp .-Wobn .
Angeb . u D 349
an Tagbl P ? rl I

Perfekte

Änderungs¬
schneiderin
für sofort gesucht .

Sport - Gerich
Kirchgasse 23 .

Flotte

Foto - Laborantin
in Dauerstellung für sofort
oder später , desgl . eine

Retuscheuse
für Pos . u . Reg . gesucht .

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 .

Tüchtiges , älteres

Mädchen
oder Frau
für Zimmerarbeit gesucht .
Angeb , n . G344 Tagbl .- V .

persönlichen , Herr Bechelö ! Sie sind Leiter einer wichtigen
Abteilung des Bankhauses Walefse . Herr Waleffe ist plötz¬
lich und unter merkwürdigen Umständen verschwunden . Sie
werden mit zugeben , daß das auffällig ist .

"

„ Mehr als das ! Verdächtig !"

„ Run gut , sagen wir verdächtig !"

„ Endlich !"

„ Was wollen Sie damit sagen ? "

„ Daß ich mich freue , daß endlich einmal die hohen Be¬
hörden bei Herrn Waleffe etwas verdächtig finden . Lange
genug habe ich darauf gewartet . Hoffentlich ist es nicht zu
spät !"

„ Sie haben darauf gewartet ? Sie , mein Herr ? Ein
Angestellter Waleffes in so gehobener Stellung ? Warum
haben Sie , wenn Ihnen etwas verdächtig erschien , nicht schon
längst eine Anzeige gemacht ? "

„ Eine Anzeige bei der Polizei hätte ich eingehend be¬
gründen müssen , und dazu reichte mein Material nicht aus .
Der Überwachungsstelle im Finanzministerium habe ich da¬
gegen wiederholt Auffälligkeiten berichtet . Aber man hat
keinen Wert daraufgelegt . Der Herr Minister selbst . . .

“

„ Schon gut
“

, unterbricht ihn der Staatssekretär hastig ,
um unliebsame Erörterungen abzuschneiden , deren politische
Bedeutung nicht zu übersehen ist .

„ Ich konnte mich leider auch in unserer Presse nicht
durchsetzen , nicht einmal bei den Zeitungen , die die schärfsten
innerpolitischen Gegner des Ministers waren . Kein Verlag
wollte in feinen Ännoncen - Einnahmen die Riesenreklame
des Walesfeschen „ Crödit International "

vermissen . Ich
schlug den einzigen Weg ein , der mir noch übrigblieb . Ich
versuchte , durch das,befreundete Ausland zu warnen ."

„ Aha ! Ich verstehe . Sie sind also der Informator des
Korrespondenten Senner von der „ Rordiske Tidende " ? "

„ Jawohl . Senner wußte allerdings aus eigenem viel
über Waleffe , was in Paris noch niemand wußte . Aber er
hat auch meine Snformationen geschickt auszunutzen ver¬
standen . Herr Waleffe hatte manche Schwierigkeiten durch
ihn , aber unsere Regierung blieb taub .

"

„ Sch muß Ihnen sagen , Herr Bechelö , ganz wohl wäre
mir nicht , wenn ich gegen eine einflußreiche Persönlichkeit
Frankreichs die Auslandspresse mobilisierte . . .

"

„ Euer Exzellenz sagen ganz recht : gegen eine einfluß¬
reiche Persönlichkeit . . . wenn aber der Einfluß dieser Per¬
sönlichkeit verhängnisvoll für das Land , vielleicht für ganz
Europa war ? Der furchtbare Skandal , der jetzt losbrechen
wird , wäre vermieden worden , wenn meine Warnungen Ge¬
hör gefundenhätten !"

„ Wußte Waleffe , daß Sie gegen ihn arbeiten ? "

„ 3a .
“

„ Warum hat er sie dann nicht entlassen ? "

„ Er hielt mich für gefährlicher , wenn ich außerhalb
fernes Gesichtskreises geraten wäre . Solange ich sein Ange¬
stellter war , glaubte er mich mit nebensächlichen Arbeiten
hinreichend beschäftigen zu können .

"

„ Sie hassen Walefse ? "

„ Wie jeden Schädling und Feind Frankreichs !"

„ Sch nehme an , Herr Bechelö , daß Sie Shre Ansicht noch
zu begründen haben werden . Mir scheint also doch , daß Sie
dieser , wie Sie andeuten , unversöhnliche Haß aus Südafrika
wieder nach Paris getrieben hat . War der Ruf Waleffes
denn schon nach Pretoria gedrungen ? "

„ Muß ich diese Frage beantworten , Exzellenz ? "

. , » 3d ) empfehle es Shnen jedenfalls dringend , wenn sich

M der schwere Verdacht , der auf Shnen lastet , verdichten

HEMDEN -



Die Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen In aller
Stille statt .

In den Supinator -FuB«
Spiegel zeigt Ihnen
genau die Fehlte !»
hingen Ihrer Füße.
Fuß • Spiegelung un¬
verbindlich in dem
Supinatoriu *

Nachruf

Plötzlich und unerwartet wurde unser allseits geachteter und
ieber Arbeitskamerad

Herr Hans Lloyd Hensler
aus unserer Mitte durch den Tod abgerufen .

Wir verlieren in ihm einen allzeit hilfsbereiten und pflicht¬
treuen Mitarbeiter .
Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten .

Wiesbaden , den 3 . März 1941 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
dei ^ ADOX Kamerawerk G . m . b . H .

Am 4 . März verschied nach langem schwerem Leiden , im Alter
von 80 Jahren , mein lieber Vater . Schwiegervater , Großvater
und Schwager

Matthias Rammingen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Matth . Ramminger
Betti Ramminger , geb . Huhn
Herbert Ramminger , Enkel .

Wiesbaden ( Nerostraße 32 ), den 7 . März 1941 .

TGott der Herr nahm uns unseren lieben unvergeßlichen
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel , Neffe und Vetter

Hans Lloyd Hensler
nach kurzer schwerer Krankheit . | fi , ^ Schmerz

im Namen aller Angehörigen :

Marie Hensler , Wwe ., geb . Petri

Familie Willi Saufaus .

Wiesbaden ( Philippsbergstraße 7 ) , den 3 . März 1941 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 8 . März 1941 , vormittags
9 .15 Uhr vom Portal des Nordfriedhofs statt .

ihre Vermählung geben bekannt

KURT ABEL
Oberleutnant u . Kp . -Chef in einem Inf . - Regt .

INGEBORG ABEL
geb . Süssdorf

Wiesbaden 8 . März 1941 Neubauerstr . 3

Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 7 . März 1941

dien

DORTMUNDER

UNION

in Flaschen

Am Westbahnhof Wiesbaden S .- Nr . 20251

- Helft dem
Kettrnbuud .

er verdient es !"

schafft neue Kraft , starke Nerven ,
gesunden Schlaf , Lebensfrische

und blühendes Aussehen .

Safus - Reformhous
Friedrlchstr .18a .Schlllerplatz

~
Zum

Schuhputz

Nervenerschöpfung
der Frau beruht zumeist auf

schwachen Organen .

Gebinde — Siphons

!! W - Wochenlchluffandacht ; 8 ® - Haupt »

,Ft- V ’ = ^ Eesleier ; Kd ® = Kindergotte - .

$ ; LÄ » - Äff ’

Pass -® , Pol ,
'Bierstadt : 10 HE , Zj
Erbenheim : 10 Vorst
Sonnenberg : 10 S ® ,

20 FrK , Wartburg .
' " —

W .-Rambach : 10 HS , Dr . Jacob ; 11 Ad ® ; Do . L0 B .

HirterrW |
Schönschrift .

10 Std . 12 Mk .
Frau E . Kettler
Taunusstr . 50 . 2

schwarz . Kater -
chen zu vergeben
Diehl , Seeroben -
straffe 5 , 4 . Stock

Erläuterung : W
gottesdienft ; ET
dienst

~

Die Trauerfeier findet am Samstag um
13 . 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

es pflegt und
schützt das

k Leder a

G Freibank
Verkauf , Samstag , den 8 , Marz 1941 , Nr . 1551 — 1650
von 8— 9 llhr , Nr . 1651 bis Schluß ab 9 llhr .

______________________ Städtische Schlachthofoerwaltung .

In tiefer Trauer :

Heinrich Bach nebst Kindern
und Angehörigen .

Wiesbaden , Albrechtsfraße 7.

Die Beerdigung findet am Montag , den 10 , März 1941 ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Samstag , 8. Mär , 1141
Bergttrch « : 16 .80 W , o . Berniw .

Umformen
von Damenbüten sowie An¬
fertigungen . Reparaturen ,
schnell und preiswert

S . Engert , Oranienftr . 35 , Mtb .

Das bekannteste der Dortmunder Biere

Ferdinand Giausing
^ - Idroeoel

Liselotte Giausing
geb . <3runer

grüßen als Üermählte

LDiesbaden , den 8 . 97Tärz 1941 , Schaditslr . 4

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Seite 8 9lt . 5 »

Nach kurzer schwerer Krankhaft entschlief
heute sanft mein lieber Mann , unser herzens¬
guter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Viktor Meier
kurz vor seinem 70 . Geburtstag .

In tiefer Trauer :

Lina Meier , geb . Kranz
Jlse Hofmann , geb . Meier
Willy Meier

Josef Hofmann z . Z . im Felde
Else Meier , geb . Stammschulte

W .- Sonnenberg . den 5 . März 1941 .
Kalser - Frledrlch -Straße 15

Richard Müller
Biervertrieb und Import

Nach kurzem schwerem Leiden verschied am 6 . 3 . 41
meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Klara Bach
geb . Rühl .

„ Flugs zum W.-T. l

I

Kleininserieren I

zumdEarfo
*

edfühCrhen!-

« olleqefuöl , Blahunqem Herzbeklemmungen . Abspannung , Mattigkeit ,Gltederschwere , Hautiucken , Benommenheit . Kopfdruck , schlechter Schlaf
Reizbarkeit , Gemutsverftnnmuna werden oft durch Gärunqs - u . Fäulnis -
Produkte tm Magen - Darmkanal verursacht . Diesem quälenden Zustandkann man heute wirkungsvoll begegnen durch die stark adsorbierende
Dr . ph . Hähles Heilkrafterde Sandfrei
Ein ‘ein ., weiches aeschmackst - Pulver . Pack ' -no 1 tn 1inb 1 on m - -

Salus - Reformhaus , Friedrichstr . 18 ( am Schillerplatz ) Ruf 21876

• Sicherheit des Straßen¬
verkehrs

Die gegenwärtigen Verhältnisse , im besonderen auch
die Auswirkungen der Verdunkelung , machen es not¬
wendig , auf die sichere Lenkung des Verkehrs besonders
bedacht zu sein . Das zulässige , nur schwache Schein -
werserlicht des Kraftwagens soll ausreichen , um den
Fahrer die Verkehrszeichen jeder Art , also nicht nur
Wegweiser , sondern auch Hinweis - und Warntafeln
sowie Leiteinrichtungen ( Leitpflöcke , Leitsteine , Baum¬
spiegel , Kurvenstriche usw . erkennen zu lassen . Alle
diese Zeichen und Einrichtungen sind mit nicht uner¬
heblichen Mitteln des Wegsbaupslichtigen durchgeführt
worden und muffen auch weiterhin unterhalten werden .
Die Verkehrseinrichtungen sind nicht zuletzt auch für
die Wehrmacht von außerordentlicher Bedeutung . Die
Zerstörung der Verkehrszeichen grenzt daher an
Sabotage . Es wird daher ausdrücklich vor der Zer¬
störung dieser Verkehrszeichen gewarnt . Übeltäter
werden streng bestraft .

t Die Aufsichtsbeamten sind angewiesen worden , auf
die genannten Verkehrseinrichtungen besonders zu
achten .

Wiesbaden , den 28 . Februar 1941 .
Der Polizeipräsident . I

Karl Weyers , 83 3 . , Mauritiusstraffe 7 — Hans

gcB . Demuth , 75 I ., Kaiser -Friedr .-Ring 3 — Matthias
Ramminger , 80 I ., Nerostratze 32 — Friedrich Zttm
81 I . , Lorcher Straffe 13 - Lily Vahlkampf , gekn
Baehren , 58 I . , Sonnenberger Straffe 20 — Mari «
Steamater , geb . Diehm , 75 3 ., Karlstraße 32 — HedwigW - tzlg - muth , 69 I . , Mainzer Straffe 1 - ElisabethUrban , geb . Wolsert , 81 I ., Sedanstratze 1 — Klara
Bach , geb . Ruhl , 54 3 ., Albrechtstratze 7 — Henriette
gartenstratze 4 - Viktor Meyer , 69 3 . , W .-Sonnenberg ,siraste 4 - Viktor Meyer , 69 3 . , W .-Sonnenberg
Frredrtchstratze 15 — Eduard Zorn , 69 3 ., W -Schier¬
stem , Dotzhermer Straffe 56 .

Katholische Kirche .
Sonntag , 9. März 1941

St . Bonifatinskirch « : So hl . M 6 . 7 8 9 in n <m .
Werkt . 6 .30 , 7 .15 8 , 9 ; B - ichtg . Fr 17- 18 S

'̂
16 - 19 .30 u . nach 20

'
15 , So . ^ - Dr . ifalti - t . it «Urche : So . 7, 8 , 9 , 10 , Werkt . 6 .30 ( anher Di u . ffr )u - 8 ; Di . u . Fr . 7 u . SH . 6 .20 ; Andacht tzo . 14.30 a .

8
»

Fr . » - Sa . 18 ; Beichtgel . So . ab 6.30 , Sa . 16 — 19u . nach 20 . — Maria - Hilf : So . hl M 6 30 7 15 R
9» 10 ; 14 . 30 Komm .-Unterricht ; IS Andacht SBerft

’

hl . M . 615 , 7 .30 , 9 ; Di . u. Fr . 2. hl M 7 - Fr i «
5,altenanbad )l , Bei -btgel . Sa . 16— 19 u . nachab 6 .30 . - St Elff - betb : So . HL M 6 30 7 30 8
10 u . 11 .30 ; Unterricht s Erstk . 14 ; 8 F Vr Me ^ '

hl - M . 6 .30 , 7.15 « 8 ;
'

* e4gel . IBt ito ^ S20 , So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17— 19 Uhr .

Altkath . Kirche . Schwalbacher Str . 60 . Ä . ® d . ( Diasp .)

Fritze
" " ' ' Straffe 4, 1. So . 10 .15

? " ' ' l " lh ^ roche Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher ' Str . 8
j0 HE u . Abm , Mr . Eikmeier .Ehriftl . Gemeinde . Wiesbaden , Schwalb Str 44 1S ° 17 ^ anselifatiom Mi . 17 ÄdelfLnde.

' L

^ hristl - Wlffeaschaft . Luisenstrahe 42 : So . 10 ; Mi . 16Lesezimmer : Mi . 16 — 17 .45 .
Nähmaschinen

Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nad . Lamp . Del ,
Schiffchen usw .

S . Böll ,
Schwalb . Str 1

Ruf 22695

| AAgeslltze [
Suche sofort od .
spät , ein Häusch .
mit Garten zu
pachten o . kauf .
An « . W 347 TV .

Sonntag , 6 März 1941
» IttiHHtÄt : 10 H ® . Dr . « ornaäffer ; 11 .15 Äb ® - 17,Abendmusik ; Do . 18 Paff -S , Landesbischof Lik D?
Dietrich . — Bergkrrche : 8 .45 3ug *® , o Bernus 16 ffitt
Mulot , Do . 18 W ® , E . einL 9 . Dr VLm - I

*

Ringkirche : 10 , H ® , Hahn ; 11 .30 Kd ® - 11 Kd ® Klaren -
o lla ^ e 2 ’ Mulot ; Do . 18 haff -E , Hahn . —

10 H® , Abm , Bars - 11.3Ö Kd < j ) o. 17
Paff -® , Dr . Vomel . — Krenznrche : 10 H ® Keller
( Soliftin ) ; 11 .30 Kd ® - 16 Müttk . Mulot ; Mi 16 ff

EÄ ’ W a * *

® .=Siet |taM : 10 HE , Zimmermann ; 11 Kd ® .W . -Erbenheim : 10 Vorst , d . Konf . , Wick
W . -Sonnenberg : 10 H ® . Lik . Dr . Grün ; 11 Kd « ; M .

| IBermietungen

Adolfsallee 34 , 2
Bhf . Doppelz . fr .
Dotzh . Str . 18 ,

2 L , möbl . 3 , fr .
Rüdh . Str . 1 , P .
sev . sonn . möbl .
Mans .-Z . m . s. g .
Berpfl . , W . 18 .-

Sch . möbl . Zim .
zu verm . Dotzh .
Straffe 74 , 3 r .

Gut möbl . Zim .
mit fliehendem
Wasser . Heizung

zu vermieten
Eottfr .- Kinckol -

Straffe 1 ,
Behagl . möbl .

Zimmer zu vm .
Schiersteiner

Straffe 4 , 1 . r .
Möblierte

Zim . zu verm .
Schwalbacher

Str . 23 , 1. St .
Heiser .

Bei alt . Dam «
2 gr . schön mbl .

Zimmer
mit Küchenben .
f . 55 M . ab 1 . 4 .

zu vermieten .
Angeb . u . E 341
an Tagbl .-Derl .

Statt besonderer Anzeige .

Heute verschied nach kurzer schwerer Krankheit unsere Hebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Uly Vahlkampf , geb . Baehren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Oberst a . D . Wilhelm von Schmid u . Frau

Johanna , geb . Baehren
Oberstleutnant a . D . Walter Noldt u . Frau

Ella , geb . Baehren
Hanni Baehren
Änny von Leth , geb . Baehren
Oberstleutnant Paul Baehren u . Frau .

Wiesbaden , Kassel , Breslau , Berlin - Cankwitz , den 5 . März 1941 .
Sonnenberger Str . 20

Die Beerdigung findet Samstag , 8 . März , in aller Stille statt . - Von
Beileidsbesuchen u . Kranzspenden bitten wir absehen zu wollen .

Rmtlidu ßelionntmathunaen

WIESBADEN EUlENBOGENGA5SE X)
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